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Telegramme der Danziger Zeitung. 
- Berlin, 5. November. (W. T.) Der Kaiſer 
arbeitete heute Vormittag von 9 u au zunächſt 
allein und empfing jodaun den Grafen Perpoucher 


m Vortrage. 
5 Peſt, g. Nov. (W. T.) Der 1 
der öſterreichiſchen Delegation nahm das Budget des 
Auswärtigen in der Specialdebatte au. Bei der 
Berathung erklärte der Miniſter Graf Kalnoky, das 
eundſchaftsverhältniß mit Italien beſtehe unge⸗ 
chwächt fort und ſei zu keiner Zeit unterbrochen ge⸗ 
weſen. Das Bündniß mit Deutſchlaud ſei und bleibe 
für Oeſterreich-Ungarn die unverrückbare Baſis der 
auzen auswärtigen Politik. Die ohnehin guten 
eziehungen mit Rußland ſeien im Einvernehmen 
mit Dentfäpland gefeſtigt und ein allgemeines Ein- 
verſtändniß mit demſelben erzielt. Mit den In⸗ 
teutionen des öſterreichiſchen und deutſchen Kaiſers 
trefje der beſtimmteſte loyale Wille des Kaiſers von 
Rußland dahin zuſammen, um den Frieden in 
Europa zu erhalten und gegen jede Störung zu 
ſchützen. Dies habe der Kaiſerbegegnung in Skier⸗ 
niewice ihren beſonderen Charakter aufgedrückt. Der 
Miniſter betonte die ungerechtfertigte Verſchleppung 
der Angelegenheit der türkiſchen Bahnauſchlüſſe durch 
die Er und hofft auf eine baldige Erledigun 
der Frage der Eutſchädigungen in Alexandrien durch 
die Juterveution des Lord Northbrook, ſowie auf 
eine günſtige Erledigung betreffs Erſetzung des 
Gouventionaltarif3 mit der Türkei durch Sprocentige 
Werthzölle. 5 } 
set: 5. Novbr. (W. T.) Nach einer 
Depeſche eines hieſigen Blattes aus Wilmington ſoll 
ein es dort angekommen ſein, der ſich als 
einziger Ueberlebender der Schiffsmanuſchaft des 
deniſchen Schooners „Carl Augusta“, in Fährt von 
wen. Beracruz, bezeichnet und angiebt, das 
chiff ſei unweit der Küſte von Nord⸗Carolina 
durch * in die Luft gejprengt worden. 

— Nach den bis Er vorliegenden Nachrichten 
iR das Ergebuiß der Wahlmännerwahlen im Staate 
Kewyork ſehr zweifelhaft. Nach einzelnen Anzeichen 
ſcheint es, daß die Demokraten geſiegt haben. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung, 

Madrid, 3. Novbr. Der König hat ſich, der 
ſehr ungünſtigen Witterung ungeachtet, zur Abhal⸗ 
in von Jagden nach Pardo begeben. — Die Ab⸗ 
‚en e des zum techniſchen Delegirten Spaniens auf 
geograp 


Congoconferenz ernannten Ehrenpräſidenten der 
iſchen Gefelſſchaft, Colleo, nach Berlin iſt 
auf nächſten Mittwoch feſtgeſetzt. 5 


litiſche Ueberſicht. 

Danzig, 5. November. 

An den bevorſtehenden Slihhwablen“ ſind die 

einzelnen Parteien folgendermaßen betheiligt: 5 

die Conſervativen 26 Mal, 
davon mit Freiſinnigen . 16 „ 
„ dien „ 
„ Nationalliberalen 8 
„ Ultramontanen 2 
l Socialdemokraten 2 „ 
die Freiconferdativen 12 
davon mit Aae ER m 
„ Ultramontanen 3 „* 
„Nationalliberalen 2 u 
„ Dan 15 
„ Polen 1.05 
„,, Demokraten 1 * 
die ee en 55 „ 
vongegen die Freiſin 122 w 
gr Le Socialdemokraten 87 
„„ Mltramontanen „ 5 „ 
„ 5 


„Demokraten 2 
„ Conſervativen. 
„ „ Freiconſervativen 2 
die Freiſ innigen 51 


" 


* 


davon gegen die Nationalliberalen 19 „ 
„ „ Conſervativen 16 „ 
„ „ Socialdemokraten 9 „ 
„ „ Freiconſervativen 4 „ 
3 27 Ultramontanen . 
„Demokraten 1 „ 
22 0... : nn, 
davon gegen die Nationalliberalen 5 „ 
„ „Couſervativen wi 
„ „Freiconſervativen 3 
„„ . io :- 
5 Socialdemokraten 8 
„ „ellärler. ac ea 
) Die Leſer verſchiedener Zeitungen werden übrigens 
bei biefen Liſten mehrfache kleine dan deen En n. 
Der und zahl 


en 

bierfür liegt darin, daß bei einer 

neuer Abgeordneter die 555 Eu en noch ſchwan kt, 
B bei Männern wie obbe (Erfurt) und v. Fiſcher 

kur, die bald den Nationalliberalen, bald den Frei⸗ 

confervativen zugerechnet werden. Das letztere iſt ent⸗ 

ſchieden das zutreffendere. 


nme 


Concert. 


8 fich 


Gaſt, ſtand in ſei Vorirg ei t 
„ſtand in ſeinen Vorträgen wieder au 
dete Hoe det Sünftleriehaft, die bier bereits zu 
n Malen bewundert worden iſt. Er iſt ſouveräner 


wie z. B 


8 
eſanges 
edeln Geſang tozart, oder in 


2 
a 

2 herrlichen Larghetto von 8 
der Handhabung eines complicirten Virtuoſen⸗ 
Apparates, wie er in dem Finale des D-moll- 
Concertes von Piatti oder in dem Elfentanz von 
. — mit blendendem Glanze zur Armen ung 
onunt. Neben dem großen, vollen Ton des 
Künſtlers iſt eine ſolche techniſche Bravour, die 
leichte Anſprache des Inſtrumentes in den rapideſten 
Figuren und bis zu den höchſten Chorden hinauf 


iger Zettung“ 
allen Kaiſerlichen 
er deren 


deſſen erklärt der „Soeialdemokrat“ vom 30. Oktob 


a 


die Polen N 9 
ie Welfen N 8. 
ie Demokraten B 

die Socialdemofraten - 9 

avon gegen die Freiſinnigenn » 9 „ 

„ b,, Nationalliberalen 8 „ 

„ „ Ultramontanen 3 „ 
F 

„ „Demokraten 1 „ 

„ „ Conſexpativen 2 u 

„ „cou, Antifemiten 1 

An verſchiedenen Stellen mehren ſich die 


Symptome, daß die Conſervativen bei den Stich⸗ 
für die Socialdemokraten ſtimmen 
werden, wie ſie es 1881 ſo oft gethan, wenn 5 ö 

o, wie 


wahlen 


alt, den Sieg der Liberalen zu vereiteln. 

chon mitgetheilt iſt, in Königsberg; ſo auch in 
zerlin, wo man jetzt offen erzählt, daß die 
Conſervativen für Haſenclever im VI. Wahlkreiſe 
eintreten würden, natürlich in der ſtillen Hoffnung, 
im II., III. und V. Wahlkreiſe, wo fie ſelbſt es mit 


Liberalen zu thun haben, der Unterſtützung der 


Socialdemokraten theilhaftig zu werden. Bei jeder 
Gelegenheit wenigſtens gehen fie den Social⸗ 
demokraten um den Bart, um ihnen begreiflich zu 
machen, daß -fie die eigentlichen Arbeiterfreunde — 
trotz Socialiſtengeſetz — ſeien. Daß dieſe Werbungen 
von Erfolg ſein werden, iſt nicht denkbar. Der 
3 Frankf. Ztg.“ war kürzlich geſchrieben worden, die 
Berliner Spcialdemofraten ſeien geneigt, für die 
Candidaten der Conſervativen zu ſtimmen. In ober 
1884 die Behauptung, daß die Socialiſten in Berlin 
für die Conſervativen ſtimmen wollten, für „pure 
Verleumdung.“ 


Eins der beliebteſten und auch diesmal wieder 
recht häufig angewandten Mittel 
bor 


el ift das, den Liberalen die Abhaltung 


erſammlungen unmöglich zu machen. 


Beſonders iſt man mit dieſem Mittel gegen Baum⸗ 
Meiningen vorgegangen. Noch deutlicher 


bach in 
aber iſt dieſe 
hauſen ii Tage 


u 2 1 
innigen 


E 


er haben, offenbar in Folg 


Es war das um f 
en im 


eine Zeile des liberalen Comites abdruckten. Ar 
ee ſtehenden einfluß⸗ 
reichen Kreiſen det Mühlhauſen⸗Langenſalza, 
wie in Wolmirſtedt⸗Neuhaldensleben, wo Herr 
v. Forckenbeck einem ultraconſervativen Landrath 
erlag, vor Allem durch Einſchüchterung der Wähler 
egen die liberalen Candidaten gewirkt worden zu 
ein. Es galt Revanche für die Niederlage des 
Grafen Wilhelm Bismarck, der bekanntlich 1881 
von Eberty glänzend geſchlagen wurde. So ſind 
denn alle die eifrigen Bemühungen der Liberalen 
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scheint täglich 2 Mal unt Ausnahme von Sonntag A end und Mormag früh. — Beſtellungen 
Voſkanftalten des In⸗ und Auslandes angenommen. ur 05 
Raum 20 4 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


zur Wahlbeein 


ethode in Langenſalza-Mühl⸗ 
wo es galt, an die Stelle 
berty den ultraconſervativen 
e v. bar n Re 


le 
di 


des Wahlkreiſes für dieſes Mal vergeblich geweſen. 
Der Ausfall der Wahlen dürfte auf keinem 


Gebiete der Geſetzgebung von ſo weitreichendem 
Einfluß ſein, wie in der Sottpotieik Zwar hat die 
ſpezielle Schutzzollpartei gar keinen Anlaß, gerade 
einen Sieg ihrer Sache in dieſem Ausfall zu ſehen. 
Denn von der ganzen Schaar ſchutzzöllneriſcher 
Sührer, die bei den Wahlen von 1881 ihr Mandat 
verloren haben, iſt auch diesmal nicht ein einziger 
wiedergewählt worden; nur Herr von Schauß bat 
es zur Theilnahme an zwei allerdings wenig Aus⸗ 
ſicht bietenden Stichwahlen gebracht. Aber die neue 
Aren der politiſchen Parteien, die Ver⸗ 
ſtärkung der beiden conſervativen Parteien und des 
Centrums, hat allerdings für j utzzöllneriſche 
und ag rariſche Proſecte im Reichstage eine 
fo feſte Mehrheit geſchaffen, wie fie ſelbſt im 
1879er Reichstage kaum vorhanden war. Man wird 
ſich alſo darauf gefaßt machen müſſen, daß alle 
nach neuen Schutzzöllen verlangenden Intereſſenten 
verſuchen werden, dieſe günſtige Conjunctur nach 
Kräften auszunutzen. . 

Daß nach einer Notiz der „B. Pol. N.“ die 
Regierung keineswegs geſonnen Üt, die Erhöhung 
einiger Sätze des Zolltarifs und ſpeciell der 
Getreidezölle zu beantragen, bietet dagegen gar 
keine Garantie, denn die ſchutzzöllneriſche Mehr: 
heit des neuen Reichstags wird für alle wünſchens⸗ 
werthen Zollerhöhungen die nöthigen Anträge ohne 
Schwierigkeit aus ihrer Mitte beſchaffen können. In 
den Verhandlungen des neuen Reichstages werden 


doppelt bewundernswerth. Die Wiedergabe der 
Mendelsſohn'ſchen Variationen mit Vlanbſorte, 
welche das Concert eröffneten, zeigte den gediegenen, 
feinsinnigen Künſtler, der überall das rechte Maß zu 
treffen weiß in der Vertheilung von Licht und Schatten, 
in der Wahl von Vortragsntancen, die mit dem 
Geiſte der Compoſition in e de Harmonie ſtehen. 
Frau Zieſe⸗Schichau führte den Clavierpact mit 
discretem Anſchmiegen an die Intentionen ihres 
Mitſpielers durch und entwickelte dazu in den 
pianiſtiſch hervortretenden Momenten des Stückes 
eine ſichere, elegante Fertigkeit. Bei dem letzten 
1 des Herrn Hausmann, dem Popper'ſchen, 
im Preſtotempo dahinbrauſenden „Elfentanz“ wurde 
dur ae en Zufall beim Blattumwenden 
— Referent ſelbſt ſaß als Begleiter am Pianoforte 
— eine Unterbrechung und ein Wiederbeginn des 
Stückes veranlaßt. : 

n der an Schönheiten reichen, theils romantiſch 
angehauchten, theils einer gediegenen Virtuoſität 
ein dankbares Material darbietenden, allerdings für 
den e dene etwas zu ausgedehnten As-dur- 
Sonate von Weber documentirte Frau Zieſe⸗ 
Schichau eine ſehr ſolide pianiſtiſche Schulung, 
die ſich in Bezug auf Technik und Auffaſſung 
höheren Aufgaben durchaus gewachſen zeigt. Wenn 


erden in der Expedition, oe iir die Me. 4 - 


gemeinden-Abgeordneten ein Gelüſte anwandeln werde, 
vor den Neuwahlen ihre Wähler mit der Gebühren⸗ 
Novelle zu beſchenken, ſcheint uns gleichfalls nicht 
ſehr glaubhaft. Ueberraſchend kommt die An⸗ 
kündigung, daß durch eine Reviſion der Geſchäfts⸗ 


w 
Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 . — Inſerate koſten für die 


reis pro R} 
fertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


alſo ollpolitiſche Debatten vorausſichtlich wieder 
einen breiten Raum einnehmen und ſpeciell ein leb⸗ 
hafter Kampf um Erhöhung der Getreidezölle kann 
nicht gut ausbleiben. In der . f 
werden allerdings einige feder Welſeh denkende 
Conſervative und ein Theil der Welfen und der ordnung die Disciplinargewalt des Präſidenten 
olen wohl nicht ohne Weiteres den agrariſchen erweitert werden ſoll. Uns iſt durchaus nicht 
Forderungen nachgeben, aber dieſer jedenfalls nur erinnerlich, daß ſich im öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 
eine Ausfall wird ſicher reichlich gedeckt durch die hauſe Vorgänge ereignet hätten, welche zu einer 
lattliche Anzahl von Freunden höherer Getreidezölle, Reform der Geſchäftsordnung nach croatiſchem 
welche ſich jetzt in den Reihen der National-] Mufter drängen würden. Es ſcheint ſich auch 
überalen vorfinden. Freilich trifft dies nur zu, weniger um die Disciplinargewalt des Präſidenten, 
weit eine „mäßige“ Erhöhung in Frage kommt, als um eine Reviſion der Geſchäftsordnung zu 
allein man darf dabei nicht überſehen, daß ein ein» handeln, durch welche die Rechte und die Freiheit 
ßreiches clericales Blatt mit der ausdrücklichen der Minorität noch weiter beſchnitten werden 
Bezeichnung „mäßig“ bereits eine Verdreifachung ſollen — ein gefährliches Beginnen, das ſich einſt 
der beſtehenden r hat. Mr Aus an feinen Urhebern rächen könnte. 
ſichten für glückliche Abwehr einer neuen ſtarken Ver⸗ Die ungewöhnliche Ausp 
ae‘ f 17 75 gewöhnliche Ausdehnung der Adreß⸗ 
des Brodes im Parlament müſſen als debatte im engliſchen Parlament fängt an 55 


— 


19 4 I * 
“gering angejehen werden. | Lande Verſtimmung zu erzeugen. Acht Wochen ift 
Die Welfen und das Reich. Die Fortſetzung ungefähr der längſte Zeitraum, welcher der Herbſt⸗ 
Diefer mehrfach erwähnten Artikel in der „Nordd. ſeſſſon möglicher Weiſe gewidmet werden kann, und 
Allg. Ztg.“ bringt u. A. zunächſt weitere Mitthei⸗ doch ſind zehn Tage der 56 mit irrelevanten 
fungen über die Pläne des Königs Georg betreffend | Debatten verſtrichen, die zu der wichtigen Frage, 
die gemeinſame „Action“ mit Frankreich gegen] welche Hauptgegenſtand der Erörterung in der 
Preußen aus dem Sabre 1867. In einem Briefe ; außerordentlichen Seſſion bilden ſollte, in gar 
Hietzing vom 21. November 1867 heißt es: keinem Zuſammenhange ſtehen. Die Regierung 


m. 5 : ian ist mir verſzulich ! wird getadelt, daß fie kein Veto einlegte gegen die 
„Das Hinausſchieben der Action iſt mir perſönlich akademiſchen Discuſſionen, die zu keinem praltiſchen 
Reſultat führen können. Es wird hervorgehoben, 
daß, wenn die Wahlreform⸗Vorlage im Unterhauſe 
erledigt worden und dieſelbe dem Oberhaus zur 
Erwägung . vollauf Zeit und Gelegenheit 
für Debatten über die innere und auswärtige 
Politik der Regierung vorhanden ſein wird. Wie 
bereits heute Morgen gemeldet iſt, weigert ſi 

Gladſtone den Schluß der Debatte (Cloture) na 

der neuen Geſchäftsordnung herbeizuführen, wi 

jedoch die Vertagung der Adreßdebatte bis nach der 
2. Leſung der Reformbill beantragen. 

In ganz England, mit Ausnahme Londons, 
fanden am Sonnabend die Gemeinderaths⸗ 
wahlen ſtatt, deren Ausfall in der Regel als 
Barometer für eine etwaige allgemeine Parlaments⸗ 
wahl betrachtet worden. Gegenwärtig liegen nur 
Berichte aus 39 Städten vor. In den größeren 
Städten, wie W Briſtol, Nott ab m, 


ſerrn, weil es mir die Zeit vergönnt, mich vollkommen 
Vorzubereiten, und eben dieſen Fund will ich treu ver⸗ 
wertben, mithin jeden Augenblick die Friſt, die mir 
EN wird, gewiſſenhaft benutzen, um beim erſten 
Trompetenſtoß vollkommen gerüſtet dazuſtehen. Ich bin 
ſehr geſpannt, in welcher Himmelsrichtung das Gewitter 
‚wert aufziehen wird; höchſt wahrſcheinlich jetzt im 
Süden, alſo jenfeits der Alpen. Es kann aber ebenſo 
leicht ganz wo anders und durch ganz andere Veran⸗ 
aſſungen entſtehen und herbeigeführt werden, da die 
Erfahrung uns ſchon ſo oft gelehrt, daß die Vorſehung 
Die Dinge ganz anders geleitet, als die feinſten und ums 
ſichtigſten Politiker es berechnet haben. 

Ferner ſchreibt der Exkönig aus Gmunden, 
2. September 1868: 


en erwünſcht; Ich erblicke es als eine Gnade des 


Truro, Poole, Scarborough, ertford u. 
haben die Liberalen Erfolge erzielt, während in 
meiſten übrigen Orten das bisherige Verhältniß der 


Kaiſer erwünſcht ſei, und daß dieſer ſich 
5 Parteien unverändert blieb. 


Lage befinde, denfelben aufzunehmen. Dies beftätigt 
erftanden mir immer wieder von Neuem die 


othwendigkeit, meinerſeits um Gottes Willen mit allen 3 

ingen auf Is volltommenfte fertig und bereit zu jein, | 5 Der. Ba 2 5 Ba 5 
bamit wenn die Vorſehung für A befabet den easus | der „Dailz News“ — hat a 55 . det ge⸗ 

ili perbeizuführen, ich augenblicklich bei der Hand bin,] warnt, daß er das neue franz 5 che Eheſchei⸗ 
als Verbündeter dem Kaiſer zur Seite zu | dungs⸗Geſetz nicht anerkennen könne, da die 
ſtehen, um mit Hilfe feiner mächtigen Unter: | Unauflösbarkeit der Ehe das fundamentale Dogma 
ſtützung mein gutes Recht und das von Dentichland [der Kirche ſei. Die franzöſiche Regierung erwiderte 


unter des Herrn Beiſtand erkämpfen und erſtegen zu 
können. Wie genau in meinem Geiſte in dieſer Richtung 
hinzuwirken Sie mit Umſicht und raſtloſem Eifer ſtets 
thätig find, fo will auch ich, perſönlich, vor Allem nichts 
verſäumen.“ 

Sein Ziel präciſirt dann König Georg an einer 
andern Stelle folgendermaßen: 

„Ich ermächtige Sie, einmal für allemal, alle der“ 
gleichen Propoſitionen (zum Ausgleich) mit dem unwider⸗ 
ruflichen Nein zu beantworten, da ich, wie Sie wiſſen, 
nur das eine Ziel mit der Rrenafien Conſequenz verfolge, 
ein großes und mächtiges Welfenreich wieder here 
zuſtellen und meinen Thron wieder aufzurichten, überdies 

aber auch mit des Allmächtigen Hilfe meinen Thron und 
mein Reich mit eignen Waffen, als Verbündeter 
Frankreichs und Oeſtereichs, mir wieder zu erobern.“ 


So der ehemalige Herrſcher eines deutſchen 


ierauf, daß dieſe Maßregel eine rein civilrechtliche 
ei und Se. Heiligkeit durch die Biſchöfe jedwede 
ihm beliebige moraliſche Ueberredung anwenden 
könne, um Kathvliken davon abzuhalten, ihre Zu⸗ 
flucht zu den Eheſcheidungs Tribunalen zu nehmen. 


Der ſpaniſche Republikaner Zorilla khat in der 
letzten Zeit wieder viel von ſich reden gemacht durch 
eine Verſuche, Verſchwörungen gegen die bes 

ebende Regierung und Unruhen anzuzetteln. Alle 
eine Anſchläge find indeſſen geiheitert und er bat 
ich nunmehr, wie aus Madrid gemeldet wird, n 
London begeben. Die ſpaniſchen Journale ver⸗ 
treten auch vielfach die Behauptung, daß es bei 
den Nachrichten über von Zorilla verſuchte Ruhe⸗ 
ſtörungen lediglich auf Vörſenmandver abgeſehen 


Kaiſer Wilhelm bei einem Fall im Zimmer eine 
Duchjehung an der rechten Schulter zugezogen und 
deshalb auf die Theilnahme an den Jagden in 
Wernigerode verzichtet. Wie es heißt, wäre der 


Königreichs. — In der weiteren Malheur aus ——̃ —— 
Ba au ſchon 1 br hee n ee Deutſchland 

macht worden ſind, kommen nun auch andere 4. November. Wie von dem 
| Stimmen um Wort. Die letzten Briefe werfen e (und . 988 Morgen 
aalce es Schlaglicht auf die zweideutigen Elemente, bereits telegraphiſch) mitgetheilt iſt, hal ſich der 


welche ſich um den Hof von Hietzing eſammelten, 
um die 5 dee des Welfenkönigs zu ihrem 
Vortheil auszubeuten. 


Der öſterreichiſche Reichs rath wird ſich, wie es 


etzt heißt, unmittelbar nach dem Schluſſe der Dele⸗] Fall die Folge einer Ohnmacht geweſen. Der⸗ 
gaions ee alſo in einem früheren als dem aan Zufälle die bei dem hohen Alter des 
urſprünglich in Ausſicht genommenen Termine,] Kaiſers nichts Ueberraſchendes haben, ſind ſeit 


längerer Zeit wiederholt eingetreten, ohne daß die⸗ 
ſelben einen nachhaltigen Einfluß auf das Befinden 
des hohen Herrn ausgeübt hätten. Zu ernſteren 
e e liegt erfreulicher Weiſe auch jetzt kein 
Anlaß vor. ö 8 

Berlin, 4. November. Der Finanzminiſter 
v. ot, der von ſeiner ſchweren Erkrankung 
hergeſtellt iſt, hat ſeine Thätigkeit jetzt 8 
Angelegenheiten zugewendet, mit denen ſich der 
Reichstag und der preußiſche Landtag zu beſchäf⸗ 


tbeil ihn im Banne hält. Dabei erſcheint 


verſammeln. Trotzdem für den letzten Seſſions⸗ 
abſchnitt eine nur kurze Dauer in Ausſicht ge⸗ 
nommen iſt, wird dennoch ein reichhaltiges Arbeits⸗ 
5 Ban in Ausſicht geſtellt. Indeſſen, wir find 
I ereits daran gewöhnt — bemerkt die „N. Fr. 5 
+8 — daß derartige Arbeitsprogramme ſich blos 
auf dem Papier präſentiren, und jo zweifeln wir 
8 1 1 der u N en 
ronung, wie jener des Strafgeſetzes itzbaxe 
Materia bleiben werden. Daß die clericalen Land⸗ 
die Spielerin manche Tempi etwas ſchnell griff, jo 
kann das kaum als ein Tadel vn; es Wage 
eben mit der heutigen Virtuoſenrichtung zuſammen. 
Beſonders elektriſirend kam das reizende, originelle 


theilt und 
lles ſo natürlich, als ob es gar nicht anders auf⸗ 
Reisen könnte, und doch, wie oft hat man 
ubinſtein's Lieder: „Gelb rollt mir zu Füßen“ 


Scherzo zu Gehör. Daß Frau Zieſe auch mit] oder „Es blinkt der Thau“, dann Schumann's 
Schumann und Chopin wohl vertraut iſt, bewies | „Sonnenschein“, oder das Bade „Willſt Du 
die virtuoſe, auch im Charakter gut getroffene u Dein Herz mir ſchenken“ in anderer Weiſe, die 
führung der Romanze des erſteren, der Barcarole] auch erfreute, fingen hören! Frl. Spies be 10. die 
des zweiten Componiſten. Gabe des Individualiſirens in hohem Grade. Nicht 
Ein neuer Geſangsſtern iſt dem Danziger allein, daß die beſondere Stimmung eines Liedes 
el. Spies aufgegangen, | mit ihrem eigenen Empfinden völlig verwachſen 


ublikum in der Altiſtin 
die ſich das hieſige Titan ſo zu ſagen im Sturm 
eroberte. In der That treffen bei dieſer Sängerin 
Eigenſchaften zuſammen, wie ſie vereint nur in 
ſeltenen Fällen zu finden ſind. Zuerſt ein b 


„mit ausnehmender Klangfülle und Schönheit 
. ge wie an ſolchem geiftvollen, warm aus der Seele quellen: 


ausgeſtattetes Organ, das in der Altregion, 0 
zen des Mezzo ich wirkſam iſt; den Geſange. Die Arie des Sextus: „ 
dann ein durchgeiſt . einmal noch“ aus Mozarts „Titus“ ER he 


dann ein durchgeiſtigter and⸗ 


iſt, ſie verſteht es auch — und das trifft man ſelten 
— jeden Componiſten nach ſeiner Eigenthümlichkeit 
u behandeln und deſſen Individualität unverkennbar 
hervorleuchten zu laſſen. Eine außerordentli 
deutliche und reine Textausſprache erhöht den Genu 


ortrag, der in reichen 


lungen von der Wahrheit und Wärme innerſten im größeren Scangs til die Meiſterſchaft der 
Empfindens, male in der mitunter originellen Auf-] Künftlerin, die bald wieder zu hören gewiß in den 
faſſung von ſel Tae ob eren eden Wünſchen aller Concertbeſucher liegt. Der enthu⸗ 

eugniß ablegt. Selten iſt Referent vongiedervorträgen ſſaſtiſche Beifall veranlaßte Fräul. Spies zu einer 


ſo unmittelbar Zugabe des „Wiegenliedes“ von Brahms, das 


8 a von der Sän 
Fluldum aus, das ſi 


berührt worden, wie in dieſem Falle. 
erin gleichſam ein e ektriſches 
dem Hörer blitzſchnell mit: 


elbſtverſtändlich mit ganzer Innigkeit und 18 f 
Kohlen, herrlich lingenden piano jang. M. . 


Für den Lticren ba 
755 den Staatshaus 


; if. 
1 „Bezüglich des Extraordingrinms ſollen 
ie Abſtriche ſeitens des Finanzminiſters in nicht 
allzu erheblichem Umfange zu erwarten ſein, und 
namentlich die Forderungen des Cultusminiſters 
und des Miniſters für Landwirthſchaft ꝛc. davon 
nur wenig berührt werden. 

* Vom Verkehrsminiſterium wurde bekanntlich 
ein Auskunftsbureau in Eiſenbahn⸗Ange⸗ 
legenheiten errichtet, deſſen Wirkſamkeit ſich als 
eine ſehr erfolgreiche erwieſen hat. ie die 
„N. Rechs. Corr.“ hört, beabſichtigt das königliche 

andelsminiſterium, zur Beförderung des deutſchen 
orts eine ähnliche Einrichtung für Zoll⸗ 
fragen ins Leben zu ar und es iſt deshalb an 
den Centralverband deutſcher Induſtrieller die An⸗ 
51 95 ergangen, ob er bereit ſei, eine Einrichtung 
zu fördern, in welcher allen deutſchen Exporteuren, 
gleichviel, ob fie zum Verbande gehören oder nicht, 
ederzeit über Zollbeſtimmungen und Zollpoſitionen 

er verſchiedenen Länder der Welt Auskunft ertheilt 
i Der Centralverband wird in feiner Aus⸗ 


wird. 
ſchußſitzung in den erſten Wochen des Januar ſich 
mit Organiſation dieſes Auskunftsbureaus befaſſen. 

* Aus Straßburg vom 31. Oktober ſchreibt 
man der oo Ztg.“: Der vom Statthalter Feld⸗ 
marſchall v. Manteuffel jüngſt durch ſeine Verſetzung 
an das Gymnaſium in Buchsweiler gemaßregelte 
bisherige Director des hieſigen Lyceums, Deecke, 
iſt zugleich ſeit langen Jahren Stuhlmeiſter der 
Straßburger Loge „zum treuen Herzen“. Um 
allen Freimaurern der Stadt und Umgegend, welche 
dieſes hochbegabte Mitglied ſchätzen und lieben 
55 haben, Gelegenheit zu geben, ihm vor ſeinem 
Scheiden noch einmal die Hand zu drücken, iſt von 
der Loge beſchloſſen worden, morgen Abend ihm zu 
Ehren ein . Abſchiedsfeſt zu veranſtalten, 
bei welcher Gelegenheit Herr Deecke ſelbſt noch zwei 
ſeiner früheren Collegen, Lehrer am Lyceum, die 
Herren Köhler und owsky, in den Bund auf⸗ 
nehmen wird. Außerdem werden 2 e⸗ 
ſammelt, um ein Porträt des Gefeierten in Oel 
anfertigen zu laſſen, das am Stiftungsfeſte der Loge, 
am 4. Januar 1885, enthüllt werden ſoll. Man 
rechnet auf eine lebhafte en ung ſeitens der 
vielen Freunde und Anhänger Deecke's. 

* Der „Köln. 3.“ ſchreibt man aus Karls⸗ 
ruhe: Wie der Erbgroßherzog, ſo hat auch der 
weite Sohn unſeres Großherzogs, en Ludwig 
Wilhelm, eine ſorgfältige wiſſenſchaftliche Aus⸗ 
bildung erhalten. Seiner ie für eine mili⸗ 

täriſche Laufbahn entſprechend, iſt der Prinz, nach⸗ 
dem er das Abiturientenexamen beſtanden, ſofort 
in den Regimentsdienſt beim 1. badiſchen Leib: 
Grenadier⸗Regiment Nr. 109 eingetreten und hat 
80 nebenbei, von hervorragenden Offizieren unter⸗ 
richtet, für das Offiziersexamen vorbereitet. Er 
hat daſſelbe kürzlich in Berlin beſtanden und der 
Großherzog hatte die Freude, durch ein Cabinets⸗ 
schreiben des Kaiſers davon in Kenntniß geſetzt zu 
en, daß der Prinz das Examen mit dem Prä⸗ 
dicat Vorzüglich“ beſtanden und daß der Kaiſer 
ihm nach Antrag der Ober⸗Militär⸗Examinations⸗ 
commiſſton eine Belobigung habe zu Theil werden 
laſſen. Gleichzeitig iſt der Prinz in das 1. Garde⸗ 
anen⸗Negiment verſetzt worden, in dem der Erb⸗ 
roßherzog, der a la suite deſſelben geſtellt ift, eine 
chwadron commandirt. 

* Ueber die bereits gemeldete Beſchlagnahme 
des deutſchen Schponers „Adele“, der in den 
Gewäſſern von Alaska unbefugter Weiſe dem 
Otternfang obgelegen hatte, durch einen nord⸗ 

agerikaniſchen Zofltutter wird der „Am Corr.“ aus 

San Francisco des Weiteren geſchrieben: Der am 

I. d. Mts. unter dem Commando des Marines 

Lieutenants Sulz hier eingetroffene deutſche 

Schvoner „Adele“ hatte eine Ladung Felle im Werthe 

von 10000 Dollars an Bord, ſtand unter dem 

Commando des ſchwediſchen Capitäns Erickſon und 

war, mit wenigen Ausnahmen, mit Japaneſen be⸗ 

mannt. Das Schiff iſt in Hamburg gebaut und 

4 5 unter deutſcher Flagge. Die an Bord der 

„Adele“ angetroffenen Offiziere haben ſich ſämmtlich 

geweigert, das 1 bierher zu begleiten; von den 

weißen Matroſen ſind zwei mitgekommen und von 

den igen Off japaneſiſchen Matroſen neun. Die ehe⸗ 

maligen Offiziere und Matroſen der „Adele“ werden 

demmächf aus Silka abgeholt und hier proceſſirt 
erden. 

Darmſtadt, 3. Novbr. „Aus beſter Quelle“ wird 
der „Fr. Ztg.“ mitgetheilt, daß die Anwälte der 
Gräfin „e e den beabſichtigten Antrag 
auf nochmalige Verhandlung der Eheſcheidungs⸗ 
angelegenheit des Großherzogs vor einem anderen 
Senat des Oberlandesgerichts zu Darmſtadt that⸗ 
ächlich, wie wir das ſchon als möglich andeuteten, 
‚allen laſſen und ohne weitere ausſichtsloſe Umwege 
direct mit der Reviſion an das Reichsgericht in 
Leipzig gehen werden. 


Belgien. 

Brüſſel, 3. Novbr. Die auf heute Abend an⸗ 
beraumte Verſammlung der Republikaner 
— meldet man der „Fr. Zig.“ — zählte 1000 Köpfe. 
Das republikaniſche Manifeſt wurde verleſen und 
angenommen. Die Tagesordnung ſprach ſich in 

oteſtirender Weiſe gegen die Ausweiſung von 
anzöſiſchen Staatsbürgern aus, die für eine 
algiſche Republik a: 3. ra machten, und erklärte 
die republikaniſche Regierungsform als die für 
Belgien nothwendige. 
England. \ 

A. London, 3. November. Bekanntlich hatte 
der Präſident des Handelsamtes, Mr. Chamber: 
lain, im Laufe der vorwöchentlichen Parlaments- 
Sitzungen in ſeinem Wortgefecht mit Lord Nandolph 
Churchill die conſervative Partei beſchuldigt, 
die tumultuariſchen Scenen bei den jüngſten politiſchen 
Meetings in Birmingham 1 5 veranlaßt zu haben, 
und zur Bekräftigung ſeiner Behauptung die be⸗ 
ſchworenen Ausſatzen angeblich beſtochener Perſonen 

ebracht. Lord R. Churchill beantwortet nun 
dieſen Vorwurf Namens der conſervativen Partei 
einem eine Spalte langen Briefe an die 

orning Poſt“ und fügt ſeiner Zuſchrift die gleich⸗ 
alls eidli 3 Erklärungen der der Be⸗ 
chung ala gten Perſonen bei, die jede der⸗ 
artige Schuld in Abrede ſtellen. Dem Publikum 
bleibt es überlaſſen, ig pers einen Vers zu 
machen. — Ein am 1. d. M. veröffentlichter parla⸗ 
mentariſcher Ausweis über die Wirkung des 
Kauffa i ahrtsgeſetzes dürfte zur 
Genüge beweiſen, wie dringend der Erlaß eines der⸗ 
artigen Geſetzes geboten war. Von den ſeit der 
. etzung der Acte als mangelhaft angemeldeten 
3 Schiffen wurden nur 9 für ſicher, und 544 für 
unſicher befunden, während bei 3 die Unterſuchung 
noch ſchwebt, und in 5 Fällen die Fahrzeuge ohne 
hinreichenden Grund zurückgehalten wurden. Von 
den als überladen denüncirten 341 Schiffen wurden 
nur 5 für ſicher, und die verbleibenden 336 für un⸗ 
ſicher befunden. Wie viele Menſchenleben 1 5 dies 
wohlthätige Geſetz geopfert worden wären, läßt ſich 
kaum ermeſſen. 


in 
M 


a * 


ſchwemmung hereingebrochen. 


* 
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mann, Prof. Schaper, um ihn zum 8. Nov.zur- Fefttafel' - 
einzuladen. 

* Die Ausweiſungen beſtrafter Perſonen 
aus Rirdorf dauern noch fort. So haben im Laufe 
der vergangenen Woche zwei dort in der Berg⸗ reſp. 
Hermannſtraße wohnende, vorpeſtrafte N Ver⸗ 
fügungen ſeitens der Landespolizei erhalten, durch wel 
fie aus Rixdorf, Britz und den ſonſtigen in der Nähe 
von Berlin 2 Ortſchaften ausgewieſen werden. 

Auf dem Bahnhofe Zehlendorf gab es geſtern 
eine aufregende Scene. Ein dort eingelaufener Zug 
hatte, um einen anderen bald darauf abgehenden Zug; 
paſſiren zu laſſen, auf das andere Geleise zu fahren, 
dort zu warten und dann zurückzukommen. In Abweſen⸗ 
heit des Locomotipführers a der Heizer den be⸗ 
— Zug auf das andere Geleiſe. Statt aber dort 
ſtehen zu bleiben, fuhr der Zug mit Zurücklaffung 
Zugperſonals und der Paſſagiere in ſchnellem Tempo 
nach Lichterfelde weiter. In Folge en mußte man: 
ſchleunigſt dorthin telegraphiren, den Ausreißer a 
halten und zurückzuſenden. Wie der Zug flüchtig wurde, 
iſt noch nicht aufgeklärt. ; 

*Die Compagniearbeit von Paul Lindan und 
H. Lubliner, welche ne e wird, i i 
Luſtſpiel, ſondern ein Schaufpiel und heißt „Fran: 
Sulanne”. _ = x = 

*Der hieſige Bäckermeiſter K., welcher & vor 
Kurzem hierſelbſt verheirathet und ein offenes Geſchäft 

wegen Bigamie verhaftet worden. 
nachdem kurz vorher feine: 


etablirt hat, iſt heute wege 
K. hatte ſich im Jahre 1872, 
erſte Frau geſtorben war, in Memel aufgehalten, wo⸗ 
elbſt er die unperehelichte M. kennen lernte. In Memel 
trat K. unter einem falſchen Namen auf und die 5 
kannte denſelben ebenfalls nur unter dem von K. ange⸗ 
nommenen Namen. Später fiedelten beide nach Ruß⸗ 
land über, woſelbſt ſie ſich verheiratheten. Nach einiger. 
Zeit verließ K. feine Frau, hielt ſich in verſchiedenen. 
tſchaften auf und ließ fich ſchließlich in Berlin unter 
ſeinem richtigen Namen nieder. 


5 4 Hier lerute er ein 
junges Mädchen mit Vermögen kennen, mit welchem er, 


unter der Verſchweigung ſeiner giltigen und nicht ge⸗ 
richtlich geſchiedenen Ehe, ſich verlohte und ſodann ver⸗ 
heirathete. Mit der Mitgift der Frau richtete K. hier 
eine Bäckerei ein. Die don K. in Oſtpreußen zurück⸗ 
elaſſene e hatte inzwiſchen nach ihrem fortgelaufenen: 
Gatten geforſcht und ihn ſchließlich in Berlin ermittelt, 
als er bereits von Neuem verheixathet war. 
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„(Polizeibericht vom 5, November] Verhaftet ein 
Malen wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Haus⸗ 
friedensbruchs, 1 Arheiter wegen groben Uunfugs, 
21 Obdachloſe. 3 Bettler, 2 Betrunkene, 2 Dirnen. — 
Geſtohlen: 1 Morgenrock, eine blaue Schürze, 2 Taſchen⸗ 
tücher, 1 Ledergürtel, 70 , eine Mutterſpritze, 1 Paar 
Handſchuhe, 1 Paar Glaccehandſchuhe. — Gefunden: in 
der Großen Allee in der Nähe von Langfuhr ein Reh 
in einem Sacke, auf dem Brunshöfer Wege ein, ack 
Drahtſtifte, in den Straßen der Stadt eine Brieftasche, 
in einer Droſchke ein Regenſchirm. Abzuholen von der 
Polizei⸗Directiou. a . 
“ chau, 4. Nov. Seit einiger Zeit 19 ch 
Feind der Kinderwelt, die Diphthe⸗ 
äufig bei uns. Sie tritt ziemlich bösartig 
auf und hat ſchon mehrere Opfer F Auch in 
einigen der umliegenden Dörfer ſoll die Sterblichkeit 
unter den Kindern in Folge dieſer Krankheit bedeu⸗ 
tend fein. l 
C Mewe, 4. November. Nachdem in der Nacht 
vom 30. zum 31. v. Mts. in Kurſtein die Gemeindekathe, 
in welcher acht Familien wohnten, ein Raub der 
Flammen geworden, ſind am 2. d. M., Abends gegen 
9 Ubr, die ſämmtlichen Wirtbſchaftsgebäude des Beſitzers 
Julius Homa ebendafelbit niedergebrannt. 
8 8 4. November. Die engere Wahl 
Bern dem Landrath 


N € ta 
Ha. — 
Annen große Ueber⸗ 


Amerika. 

ac Newyork, 2. Nov. Die Präſidentſchafts⸗ 
Campagne ſchloß in Wirklichkeit geſtern Abend. 
Beide Parteien erwarten das Reſultat der Ballotage 
am Dienſtag mit großer Spannung. Die letzte 
Kundgebung zu Gunſten Mr. Cleveland's hierſelbſt 
war äußerſt merkwürdig. Ein Zug von 40000 
Bürgern (nach wirklicher Zählung) marſchirte Sonn⸗ 
abend Nachmittag die ganze Länge von Broadway 
und defilirte in Madiſon Square vor Mr. Cleve⸗ 
land vorüber. In dem Suge befanden ſich Leute 
jedes Gewerbes und aller Stände. Hervorragende 
Kaufleute, Bankiers, Rechtsgelehrte, Editoren, ſowie 
die meiſten Mitglieder der verſchiedenen Börſen. 
Ein ſolcher Aufzug war hier niemals vorher geſehen 
worden, Tauſende von Männern bewegten 1 655 
erſten Mal in ihrem Leben in Reih und Glied. 
Viele Gebäude längs der Route waren geſchmackvoll 
decorirt. Die Theilnehmer marſchirten in Peletons 
14 Mann breit unter dem Vormarſch von Muſik⸗ 
kapellen und mit wehenden Bannern. Die Straßen 
waren natürlich gedrängt voll von Zuſchauern. 
Das Hurrahrufen in den Reihen und in der Volks⸗ 
menge war nahezu ein ununterbrochenes. Die 
Demonſtration zeigt, daß die Gefühlsaufregung inten⸗ 
ſiver iſt, als ſie es je ſeit dem Kriege war. Und in 
voriger Woche wurde ſie in hohem Grade durch den 
allgemein herrſchenden Glauben geſteigert, daß die 
Anhänger Mr. Blaine's mit Hilfe verſchiedener 
Eiſenbahn⸗Magnaten einen ungeheueren Corruptions⸗ 
Fond zur Erkaufung von Stimmen in den Städten 
am Wahltage geſammelt 1 Hierin beruht die 
einzige Hoffnung auf Mr. Blaine's Erfolg. Die 
Gefinnung des Landes iſt überwiegend gegen ihn, 
und bei einer ehrlichen Wahl iſt ſeine Niederlage 
ſicher. In allen Städten befindet ſich ei 


{ eine große 
diese ft ungebildeter und käuflicher Wähler, und 


der, unheimliche 
ritis, wieder N 


Müller⸗Marienwerder und dem 
ittergutsbeſitzer v. Donimirski⸗Hinterſee findet, wie 
bekannt, am 7. d. M. ſtatt. So viel hier bekannt, 
werden die Liberalen geſchloſſen für, den con⸗ 
ſervativen Candidaten ſtimmen, damit der über⸗ 
wiegend deutſche Wahlkreis nicht durch einen Polen ver⸗ 
treten werde. Unglücklicher konnte aber kein Wahltag 
anberaumt werden, als gerade diesmal, indem an dieſem 
Tage ſowohl hier als auch in Mewe Pferdemarkt abge⸗ 
halten wird. — Ein 0 er Landbriefträger oll 
durch Fälſchung der Unter chrift auf einer Poſtanweiſung 
Geld unterſchlagen haben und es ift deshalb heute gegen 
denſelben die Unterſuchung eingeleitet worden — In 
dem Keller des Bäckermeiſters Gerſohn brach am Por: 
mittage dadurch Feuer aus, daß ein jähriger Knabe 
mit offenem 510 in den Keller ging, dort hinfiel und 
hierdurch Holzabfälle entzündete. Da Hilfe gleich zur 
Hand war, fo konnte das Feuer auf feinen Herd be⸗ 
chränkt und binnen weniger Stunden gedämpft werden. 
In der Nacht hätte daſſelbe große Verheerungen ange⸗ 


richtet, indem hier viele alte Häuſer zuſammen gebaut Auf ihre 


n e a Anzeige ift K. zur Unterſuchungshaft gebracht wor 

6 f ̃è6 3 Ai, En ned Hier 
: ur 2 ; ere Wahl eines Reichstagsabg N Arme f 
Anbei. 8 A feen Ag lich en aaa WMarienwerder⸗Stuhm hat der Wahlausſchuß der fiber | ftraße 66 zugetragen. Der Qnartiermeiftet. — 
den Anbot m die von allen Parteien ſich J ralen Partei unſeres Wahlkreiſes am geſtrigen Tage | 9. Compagnie Regiments der Gardes du 8 HA 
! . nhänger Cleveland's zu ſchlagen. Es einen allgemeinen Wahlaufruf erlaſſen. Unter dem hatte ſich am vergangenen Mittwoch verheitathe 2 

ft einfach ein verzweifelter Kampf des faulen | Hinmeile darauf, daß ſeit 16 Jahren der Wahlkreis | nun am Sonntag früh die Mannſchaften et 
Elements in der amerikaniſchen Politik, geſtützt arienwerder⸗Stuhm ununterbrochen einen Deutſchen J welche zum Kirch commandirt waren, bis 8% Uhr 


engan 
vergeblich auf ihren Onartſermeiſter gewartet hatten, 
welcher ihnen die Garnitur zum Kirchgan hex ausgeben 
ſolte, ſuchten einige Leute ſchließlich delle Wohnung 
auf, um denfelben zu wecken. Die Stubent 17 An vers 
bang en und wurde auch trotz alles uttelns an 
erſelben nicht geöffnet. Bei genauerem Lauſchen 
an der Thür vernahm man dlöblich ein Teiles 
ſchmerzliches Stöhnen. an die Thür 
und fand den Sergea be⸗ 
frau anſcheinend in den 
wurde ſofort ins 
es ſchließlich nach 
verſuchen gelang, 
urückzurufen. 

werthe 


durch faſt unbeſchränkte Geldmittel, gegen den un⸗ 
Bee arten Willen der Mehrheit des Volkes um 
en Beſitz der Regierung. 


jun Reichstage gewählt: die e des eſten 
lgaugs ſich in patriotiſchem Bewußtſein ſtets der 
Mehrheit angeſchloſſen, ergeht die Aufforderung an 
jeden Deutſchen, auch gegenwärtig ſeine nationale Pflicht 
zu erfüllen und dem deutſchen Candidaten, Landrath 
Müller, ſeine Stimme zu geben. 5 

* Der praktiſche Arzt Dr. mod. Moritz in Guſow 
iſt zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Schlochau, mit An⸗ 
weiſung ſeines Wohnſitzes in der Stadt Schlochau, er⸗ 
nannt worden. . ; £ 

Thorn, 4. Novbr. Die Holzintereſſenten find jetzt 
eifrig bemüht, ihre noch ſchwimmenden Traften in 
Sicherheit zu bringen. Bis nach Polen hinein gehen 
Dampfer, um von dort die Traften To ſchnell wie möglich 
Hafen von Brah affen. Theils 


Danzig, 5. November. 


Wetter Ausſichten für Donnerſtag, 6. November. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
b Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 

Bei wenig veränderter Temperatur und auf⸗ 
friſchenden Winden theils heiteres, theils nebliges 
Wetter. Keine oder geringe Niederſchläge. 

* [Zur Synode.] Der am 8. November in Königs⸗ 
berg zuſammentretenden Provinzial⸗Synode wird aus 
Oſtpreußen folgender Antrag zur Beſchlußfaſſung unter⸗ 
breitet werden: „Die Synode wünſcht, daß im Anſchluß 
an die KERNE ee ee Ra 2 5 
eigene von der oſt⸗ und weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Synode ausgehende Miſſion in Angriff genommen 


werde. Die Mittel dazu ſind zunächſt der jährlichen durch 
Pfingſtcollette für die Miſſion zu entnehmen. as Lootſenperſonal mit 
Synode hofft Re auch, daß von * neben r en Haff en. 


ig, 2. November, Eine heftige Detonation 
ſetzte he Nachmittag die Bewohuer der hieſigen 
Nordweſtſtadt in nicht geringe Aufregung: In 
der Berliner Straße gelegenen Fabrik ätheriſ 


an 
cher n 
ln. Co. war 6 noch 1 5 
Ad ie 1 En e 
org 


der Provinz Weiteres zu dieſem Zwecke wird ve 
werden können. 


ra 

ggenhah! 
Nove 

wie früher verlautete, am 7. D ex, 


der 
Teile mit 
Vater, den Herrn Suveri Lab ebäude 


uten H prechen explodirt, der ſofort das N i 
neues Amt an der St. * { zen vom 1. Flammen ſetzte, nachdem Fenſter und Thüren mit fürchte 
werben. >, e 3 63 * (gegen der barer Gewalt binansgeichlendert worden waren. Die 

e \ 5 de mit Hilfe der 
* [Stadttheater] Am nächſten Fre 7 ſofort aufgebotene Feuerwehr wurde mit Hilfe 


Dampfſpritzen alsbald des Feuers Herr; leider hat das 
Wiglüc ein Menſchenleben gefordert, indem der Arbeiter 
Seidenſchnur aus Zoſſen bei Meriebung, auf der Stelle 
etödtet wurde, während zwei Chemiker, die Herren 
Ir. Bertram und Dr, v. Rechenberg, ſowie der Arbeiter 
Schmidt mehr oder minder ſchwere Brandwunden erlitten. 

Höfen, 3. Nov. Seit Kurzem —- ſchreibt man der 
M. 3.“ — werden wieder fo viele Nachrichten über die 
Hp: und Ausſichten der Frau Gräfin Czapska⸗ 
Romrod (au Gyapsfa-Hutten ‚und v. Kolemine bes 
nannt) aufgetiſcht, daß eine Richtigſtellung angezeigt er⸗ 
ſcheint. Zunächſt weilt die genannte Dame ſeit dem 
4. Juli ununterbrochen hier, und es iſt die Veränderung 
ihres jetzigen Aufenthaltsortes Aberhaupt noch gar nicht 
in Frage gekommen. Sie ſoll auch nicht in Kr 
ich 


FCrenzburg, 2. Das Geheimniß der 

8 5 Reder Weiße am 28. Oktober dürfte wohl kaum irgendwo 

78 [Concert.] Die Muſikſchule des Herrn G. Jan⸗ | in der Weite gewahrt fein, wie in dem benachbarten 
kewitz verauſtaltete geſtern, wie im Vorjahre, ein von | Wahlbezirk Hedde. Ein Wähler erzählt darüber der „K. 
Zöglingen a ea den 6 Concert, in welchem | 9. 3.“ Folgendes: Es war nach 5 Uhr Nachmittags, 
ſchwierigere, hauptſächlich den Clafſfkern entnommene als 7 Wähler aus Packerau, einem nahe gelegenen Dorfe, 
Compoſitionen für zweihändigen, vierhändigen und achte | zur Ausübun 151 Wahlrechts in dem als Wahllokal 
i Klapiervortrag vorgeführt wurden. Vielen 8 Schulhauſe zu Heyde erſchienen. An der Wahl: 
eifa fand ein kleiner Geigenvirtuoſe ſowie eine jun urne ſaß nur der Lehrer V., nebenbei bemerkt ein 
mit ſehr hübſcher Stimme ausgeſtattete Dame, nicht] conſervativer Vertrauensmann, und erzählte auf Be: 
minder der aus Knaben und Männerſtimmen gemischte | fragen, daß er ſich ſchon von Morgens 10 Uhr an auf 
Chorgeſang. Der große Saal der Loge „Eugenia“, dieſem verlorenen Poſſen gewiſſermaßen als „Mädchen 
welcher für das Concert zur Verfügung geftellt war, | für Alles“ befände. Erſt heut 9 Uhr ſeien ihm durch 
hatte ſich dicht gefüllt und das Ganze lieferte Beweis | den Amtsvorſteher die Wahlacten nebſt der Aufforderung, 
für die tüchtigen Leiſtungen der Schule. - I als Wahlvorſteher zu fungiren, zugeſtellt worden. Bei⸗ 
* lgauſmänniſcher Verein von 1870. Am ſitzer ſeien keine ernannt, und fo habe er denn noth⸗ 
Sonnabend wird der Verein die Feier feines 14 jährigen gedrungen alles allein beforgt. Uebrigens habe er es 
Beſtehens durch ein Feſt im großen Saale des Schützen⸗ nicht zu ſchwer gehabt, es ſeien von den 
hauſes begehen. Nach dem gleich zu Anfang ſtatt⸗ eingetragenen Wählern nur drei, darunter der erwähnte 
ſindenden Feſteſſen werden eine Reihe von Aufführungen [ Amtsvorſteher ee Außerdem hätten nur noch 
die Feſttheilnehmer unterhalten. Aus dem reichen Pro: ſechs Wähler aus Mühle Mahnsfeld, deren Namen aber 
nicht in den Liſten erz furzen waren, ihre Zettel 
abgegeben und habe er die Namen derſelben ſeparat 
gebucht. Auf das Unerlaubte dieſes Verfahrens auf⸗ 
merkſam gemacht, meinte Herr B., dieſes verurſache ihm 
keine Schmerzen, er kenne nämlich die ſechs Mahns⸗ 


IS h it 
der angekündigten Vorſtellung zum vi 
„Nanon“ gegeben. 


kommen, bevor nicht die Entſcheidung in ihrem 
ſcheidungsproceſſe gefallen iſt. Die Dame entzieht 
übrigens hier jedem geſellſchaftlichen Verkehr, der von 
mehreren Seiten eifrig angeſtre t wird. Die Dame 
weiſt übrigens einen äußerſt wohlthätigen Sinn; ihre 
fortgeſetzten, geräufchlofen Zuwendungen für die Orts⸗ 
armen werben durch den Paſtor Barthold, welcher mit 
rafloler „Küriorge auch der Armenpflege ſich widmet, 
erſtügt. 5 
e Ein jugendliches Geigertalent tritt Ende 
dieſer Woche in Dresden auf. Der junge Mufiter heißt 


= 


ei wollen wir nur verrgthen, daß eine Oper, eine 
antomine mit Ballet, komiſche Scenen 7c. vorbereitet 
ind, ein Schnellmaler und artiſtiſche Künſtler mancherlei 

rt auftreten werden. Da Gäſte zu dem Feſte Zutritt 


ſei Freunden heiterer Feſte die Theilnahme 


aben, fo 


eſtens empfohlen. I felder Zettel ganz genau und werde fie ſogleich] Emil Barach und hat, kroz feiner 13 Jahre, in Wien 
] Marktpreiſe] In der lesten Sitzung der hieſigen | beransnehmen (0. Unter dieſen Umſtänden zogen eÖ bereits einen Ruf als tüchtiger dach 96 N on 
ſtädtiſchen Markt⸗Commiſſion find die Markt und | natürlich die fieben Packerauer Wähler vor, ihre Zettel Wie eigenen rade dt * ich gen Küuſil vi 
Ladenpreife zu Danzig im onat Oktober ex. | dieſem Wahlvorſteher nicht anzupertrauen, nöthigten ihn 1 5 8 f 0 ; pe jungen tler die 
Fenn ng Pr 1 je 100, Kilogramm: oo zur Anfertigung er 5 1155 ok go gu ee: Fe 5 Die De 5 8 des ub 
izen gut 15,65 ., mittel 14,41 ½ gering 13,41 und feßten dann ihr nchen l . g dan — 


Heyde 


childerten Gflligtet W im Bezirk 


egen die Gi 
arunter. 


der 


Dort befindet ſich Börnes Geburtshaus, an welchem 


a t 12,72 4, gering 11,75 4; m oldab, 2. November. Geſtern ift im Raforofer | am Donnerſtag die über der Hausthür angebrachte 
8 8 A; Spenden weiße 22 12 95 an R rg a bitte Unglücksfall vors Erinnerun stafel abgenommen wurde. 0 Hare 
Kartoffeln 3,75, & Richtſtroh 3 4, Krummſtroh 2 ;] gekommen. Der Kämmerer des Vorwerks Markawen,] Häufer ftehen ſchon feit einiger Zeit Teer; einige Bewohner, 


welcher ſich auf Anftand befand, bemerkte an einer mit ] welche allen Kündigungen und Ausweiſungsordres aut 


1.20 K, Bauchflei 10 K Biegung des Weges einen dunkeln | Troß leine Anſtalten zum Umzug machten, wurden, 

1 Zelten 99 410 e 8 4 a Geben 15 . 13 iu len fortbewegte. In der Gewalt Dinausgelchaftt Eine Commiſſion 15 ade 
eräucherter Speck, hieſiger, 1,60 ; Eßbutter 2,40 K; einung, daß derſelbe ein Reh fei, drückte er ſein mit | verſtändigen hat noch in den letzten Tagen. - iche 
Wei eumehl Nr. 1 30 4; Roggenmehl Nr. 1 Schrot und Poſten geladenes Gewehr ab. Der mark: | Häufer im Innern beſicht gt und vorgefunde 18 ante 
Gerſtengraupe 33 3, Gerſtengrütze 33 3; Buchweizen: erichütternde Schmerzensſchrei gab dem undorſichtigen | Gegenſtände, wie knnſtreiche Schlo en ftodtſſc 8 olz⸗ 
rütze 60 di Bil 2 45 u ne 300 Ka ie, en ge en en & „atte ngen belt ae N ſüdliche be mu 
ava, mittler roh, 2, „Java gelb in gebrannten rei Perſonen, welche mit ei uder Holz au 1 — > 

Bohnen 3,00 4 Speiſeſalz 20 3 Schwelneſchnalz tamen, getroffen; eine derfelben iſt lebens- | beieitigt iſt, wird an die Niederlegung de 


egangen werden. Das dort b 
er Familie v. Rot i 
n werden. E 


; Eier für 80 i . Ceſſion 

\ erichts⸗ ung. i der Ceſſion 
einer perſön 10 55 Forderung, zu deren Sicherheit 
auf dem Grundſtück des Schuldners in das Hypotheken⸗ 
buch ein Arreſt eingetragen iſt, haftet nach einem Urtheil 
des Reichsgerichts vom 9. Oktober d. J. im Geltungs⸗ 
bereich des preuß. Allg. Landrechts, gleichwie bei der 
Ceſſion einer nicht durch Arreſt geſicherten perſönlichen 
Forderung, der Cedent nicht nur für die Richtigkeit, 
ondern auch für die Sicherheit der e Forderung. 
* („Enlturbund Danzig.] Frau Guillaume⸗ 
Schack ſprach geſtern im Kaiſerhofſagle vor einem 
Damen⸗Auditorium über Hebung der Moralität und 
Bekämpfung der Proſtitution. Es folgte eine lebhafte 
Discuſſion, dann wurde „ an den Reichstag 
betreffs der in Nede ſtehenden Ingelegenbeit unterzeichnet, 
Zur Bildung eines Frauen⸗Vereins: „Culturbund Danzig“ 


8 nörbli 
n Stamm ans 


bie 0 A; E ſoll mit aller Vorſicht a 


alde 0 ö 
gefährlich und die beiden anderen find leicht perwundet 
worden. K. Allg. 3.) 
Bromberg, 4. November. Unter militäriſcher 
Escorte wurden mit dem heutigen Abendzuge 16 zu 
längerer Gefängnißſtrafe verurtbeilte, Perſonen nach 
Plösenſee bei Berlin übergeführt. Die Translocirung 
erfolgte wegen Ueberfüllung des bieſigen Gerichts⸗ 


efängniſſes 5 
1 "a Schlüffel zu der in der beutigen Morgen 
Ausgabe aus Berlin berichteten Berbafkung, eines 
angeblichen Mörders auf dem Schleſiſchen Bahnhofe 
zu Berlin liefert wahrſcheinlich folgende Mittheilung, 
welche der „Oſtd. Pr.“ aus Weißenhöhe bei Schneide⸗ 
mühl zugeht: In dem nahen Wolsle fand bei einem 
Beſitzer in der Nacht vom 2. bis 3. d. M. Tanzmuſik 
ftatt., Hierbei gerieth der Bergarbeiter Klemp mit dem 
Arbeiter Fritz in Streit. Letzterer wurde, nachdem er 


atte er „unglückliche 
ezeichnet. 


wurden zwölf Anmeldungen entgegengenommen. Frau ſich vor dem K. verſteckt, von dieſem wieder aufgeſucht, Dr. Ferdinand Prager in 
Guillaume⸗Schack kehrt nun nach Berlin zurück. auf der Straße verfolgt und erhielt von ihm einen 
AIFreilaſſung.] Der in einer Meineids Unter⸗ Melder al ſo daß er nach kurzer Zeit verſtarb. Der 
Mörder iſt entflohen und wird polizeilich verfolgt. 


luce ache in voriger Woche hier elke Redacteur 
und Zeitungsmitbeſizer Hr. Carl Feller jun. iſt auf 
Beſchluß des Gerichts gegen Caution vorläufig wieder 
in . geleht Forde. Heute Mittags gab fh i 

elhſtentleibung. ute Mitta gab ſich in 
Deo der 58 Gaſtwirth mittels Er⸗ 


Vermiſchtes. 


Berlin, 4. Noobr. Zur Vorbereitung der Feier des 
achtzigſten Geburtstages des Prof Marker hat 


Tor. 
f ; 1 | ; i t demſelben befreundeten Män⸗ „Carmen.“ — An 
| —.— e „% o Diemete feln er het gehe. Sn ben ba e SR ienen 15 sten iu 5 0 15 l 1 4 ri ea che 
0 1 Y £ 4 2. 1 er Wohnung de rof. eko 2 
Tat t a 277 ARD e e Fender Ne herren Prof Gneift, Prof. 4 W. Hof⸗ ſeöungen davon getragen dae Ganz Glasgow iſt in 


PEN 15 ö eee e t 
Hu F 1 N 
größten Aufregung und Trauer, und die Krankenhäuſer | Actien 86%, Lake⸗Shore⸗Actien 65%, Central Bacifics en — K. 
wurden von dem Publikum nahezu geſtürmt; Eltern Actien 37%, Northern Paciſic⸗Prefered⸗Actien 43%, er Mai⸗Juni 11. AM = ve 
orſchten nach ihren Kindern, Ehemänner nach ihren Louisville und Naſhville⸗Actien 25, Union Pacific | 19,75 4, Ya Nov Sr 19,75 7 Zee. November-Deg. Itali hig. Deu 3 
auen und Frauen nach ihren Männern. 5 Actien 54%, Central Bacific- Bonds 116. — 119,75 4, er Mäüte fil - April⸗Mai 20, MN Hartung ruhig, in x 5 
Moskau, 30. Oktober. Geſtern Abend fand bei der | Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, do in | — Trockene urtoffe ärke loco 19,50 , „„ weite gefingi. Bank -Actien waren fest ER 
Station Schtſchurow der Moskau⸗Rjaſanbahn ein New⸗Orleans 9%, raff. Petroleum 70% Abel Teſt in November 19,50 „, se November-Dez. 19,50 c, nenen mel „„ Ne g 
Sufammenitoß zweier Waarenzüge ſtatt, wobei drei Newyork 7% Gd., do. do. in Philadelphia 77% Gd, er April⸗Mai 20,25 % — Feuchte Kartoffelſtärke loco | verandert und rug. a * 
Waggons zertrümmert wurden. In einem derſelben bes rohes Petroleum in Newyork 656, do. Pipe line Certi⸗ 10,70 , r Nov. 10,70 4 — Erbſen loco der De Fine, Thüringer. . 19,90 8½ 0 
anden ſich dreißig blinde Paſſagiere d. h. ſolche,] ficates —.72½ C. — Mais (New) 55. —, Zucker (Fair 1000 Kilogr. Futterwaare 150163 , Kochwaare „ . Aal. 4 1109,60 | Tlsit-Insterburg . . , | 28:30] & 
ie von dem betreffenden Conducteur heimlich und ohne refinin Muscovades) 4,97%. — Kaffee (fair Rio⸗) 9,50, | 168— 215 „ — Weizenmehl Nr. 00 23,50--21,75 Et eine % 1108.01: Te —— 17. 
Billete aufgenommen worden waren! Eine Frau wurde — Schmal (Wilcox) 7,85, do. Fairbanks 7,80, do. | M, Nr. 0 217520, 25 4, Nr. o n. 1 20 bis 19 4 — do. do. | 4" 110850] Ayınsen v. Staate ger) Div. 1868. 
getödtet und 3 Männer wurden tödtlich verwundet. Kann | Rohe und rothers 7.80. Speck 9. Getreidefracht 5. Roggenmehl Nr. 0 20,00—19,00 , Nr. 0 u. 1 19,00 } Stants-Schuläscheine 4 ½ | 990 Galler er n 
wohl nur in Rußland vorkommen! . K . c 2, | 8110 8 
- Danziger Börfe / 18,85 bez., der Nov.⸗Dezember 18,70—18,95 4 Lanasch.Centr.-Pfäbr.| 4 102,0 | FKronpr.-Rud.-Bahn | 75,40 er 
Lotterie. Amtliche Noti 5 bez., Yr Dezember⸗Jan. 18,85 18,95 „ bez., J April⸗ | Ostprouss. Pfanadriete | 2 ½ | 98,90 | Läwich-Limburg ... 50386 
H. C. Hahn 's Bureau. Wehen l „e Mai 10,40. 19.50 K bez. — Rabel locv obne Faß — re „ 880 fe Needs ec Oh 
IBerichtigung.] Ein Gewinn zu 300 & ift auf en laſtg zu 1871582 158.10 4 bez, Pe Nopbr, 50,3—50,4 4 bez, er Novhr.⸗Dezbr. dn be Pandor 4% 18% da I N 5 
Nr. 21995 und nicht, wie irrthümlich telegraphirt ift, ai x 97-1338 152 1 Br. 50,3—50,4 & bez., der April Wei 52 4. bez., er do. do. 4 1100,16 | tReichenb.-Pardub. » | 68,75 Se 
auf Nr. 2199 gefallen. 127— —155 Br. Mai⸗Juni — K bez. — Leindl loco 48 & — | Popensche nene do. 101,80 
s 11 Te Nene Bere 2u4 f. „ Seiner Sener 2 Waagen Fac. Ba | 9490 | Schwein. Uniond- 2 
> . . 5 . eg. 3 3 9 55 1 2 0. — . 5 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. | Tl, ie e e e e dn ie Je. r tomiiE 
; j f 5 — do, do. K. 4  |101,60.5 ———— — 
Berlin, den 5. November. Regultrungspreis 1268 bunt lieferbar 1344 5 1 ri 3 55 da. de. TI. Ser. 1 11,50 Ausländische Prioritäte- 
O. v. A. ora. v. 4 uf Lieferung 1268 bunt Me: Novbr. 135 M Br. | bez., Ar April-Mai 46 38 bez, e Mais FF Obligationen. 
Weisen, gelb I. Orient-Anl] 60,90 60,90 134% A Gd. Yr April⸗Mai 14% AM Br., 144 Jun 17 AT 4 bez. 5 15 Bee do. 4 101,00 | Gotthurd-Bahn. . 5 1108,50 
Novbr.- Dec 153,00 151,70]4%rus.Anl,80| 78,70 78,70 4 Gd., Yr Mai⸗Juni 146% & Br., 146 M Gd. Frantfurt a. N., 3. November. (J. Harburger) TKasch.-Oderd. gars. 5 88.70 
April-Mai 163,20 163,20 Lombarden 249,00 248,00 Roggen loco unverändert, Jar Tonne von 2000 f An unſerem eutigen Markte nahm das Geſchäft 3 Ausländische Fonds — ei 1 a 
Roggen Franzosen 502,50 502,00 rohkörnig Pr 1208 122—123 4, tranſ. 114—115 MN ruhigen Verlauf und find Preiſe aller Artikel m 17 alert, Fr. Sluateb. 2 1896,78 
Novbr. 137,50 137,20 Cred.- Aetien 495,00 491,00 einkörnig Yr 1208 tranfit 113 AM A nn verändert 2 Ich notire: Weizen Wetterauer. 8 1 un }Oesterr. Nordwestb. 5 8... 
April-Mai 141,00 141,20 Dise.-Oomm, 202,10 201,00 Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 125 4, | 17½ 9918 17½ , fremder 16½—18½ „ — Roggen, do. Silber. Rente 4½ | 68,90 Ai el Rd 
Petroleum pr. Deutsche Ek 152,80) 152,90 unterpoln. 115 4, tranf. 114 4. hieſtger, 15% —16 % — Oerfte, Brauerwaare 16 bis | Ungar-Eisenbahr-An.| 450 Loder. 8, on. | 5 110230 
200 K Laurabütte | 106,00| 105,90 Auf Lieferung der November inländ. 122 % Gd., 18% . — Safer je nach Herkunft 15514, . Raps do. Papierrente . | 5 | 7490| Ungar. Nordostvahn 8 228 
Novbr. 24,20 24,20|Oestr. Noten 167.35 167.35 unterpoln. 116 4 Gd. tranſtt 115% Gd. , ae a ja |mane [tunen Gndolme | 7 ea 
Rüböl Russ, Noten 208,90 208,60 Nov.:Dez. tranſ. 114% A Gd., Ye April⸗Mai 24% KM Nr. 0 91 —22¼ , Nr. I 18—18%½ . | Une. Ost.-Pr. I. Em. | 5 82.0 ee - en 
Novbr. 50,700 50,40 | Warsch. kurz 208,60 208,10 tranfit 116% & Gd. Nr. II. 16 , Nr I. 15 4 Roggenmehl Nr. oft. | Fan da. Anl. 1866 5 | 9625| Ygursk-charkow . .| 5 | 9870 
April-Mai | 52,10| 52,00]London kurz] — | 20,399 | ©erfte Ir Tonne gen 2000 8 ab Berlin 20--20% 4 — Alles er 100 Kilogr. je nach deo. do. 4. 18 | 5 3560 fart en .. 5 5 
Spiritus loco 45,10] 45,10 London lang | — 20,235 große 111/128 132—138 K rando bier es Jer gr. j 4. 40. Anl. 1820 5 00] fronten . 8938 
April-Mai 46,90] 47,10 Russische 5% eine 102/38 122 M eit Anden. (Dffigieller Bericht) 42. 4 Anhiem 15 Feen 6 
4% Consols 103,40 103,50 SW.-B.g.A | 61,40 61,20 ruſſiſche 103/98 105 —110 A Tenden Mittags: Zu ewichenen ß 4 — r Kaufluſt. do. do. Al. 113 5 3430 Ian Kode ...| 5 110826 
34% westpr. Gallzier 113,70) 114,00 tter⸗ 988 102 Kl Kr Rath ee u incl 2 ſtallzucker IT do. Cos rl. 1818 4% 80785 Warschauer. . | 9940 
fandbr. 94,90 94,90] Mlawka St-P.| 115,00 115,00 | Erbſen e, Tonne von 2000 & roten? Forngucker von 96 4 20,20 bis [ni f ce n 2440 Bank- u. Tnaustrie-Actien. 
de. ö 340 101,70] do. — 80,20 80,90 Sch 1 145 1. 20.40 Kg 1. 0 8 der von 95 7 19 219.60 4 Bas. a Orieni-Anl. 5 3730 Bank- u. Wee 
5 R.] 94,30 94,20 | Ostpr. } utter⸗ tranſ. 4 5 Mr y 808 0 } v 
ug. 47 Gidr. 78,20 78,20 amm A. 100,75 101,90 | Heddrich inländ. 132 4 excl, bn 5 71 5 40. 0 5. Anl. 3 8826 Perner Gen ver. Sy 
Neueste Russen 94,95. piritus 10 000 4 Liter loco 44 & Gd., der Nov. cl. Nachproduct von 9% 2 - Ruse.-Pol. Schal. Ob. 4 | 89,00 | Berliner Handelngen 1 
Fondsbörse: günstig. 43,50 4 Gd., er Dezember 43 A Gd., er April⸗ Schiffs⸗Liſte Poln-Liquldas- Pfd. „ % | 9860 Bremer neee Che 
Hamburg, 4. November. Getreidemarkt. Weizen loco Mai 46,50 . 3 Newyork. Stadt. Anl. 7 11450 | Brei. Diecontobank 5 
unveränd., auf Termine ruhig, 7er November 150 Br., Petroleum 7er 100 f loco ab Neufahrwaſſer unverzollt Neufahrwaſſer, 5. November. — Wind: S. eee — Danziger? r R 
149 Gd., Ir April⸗Mai 162 Br. 161 Gd. — Roggen 8,45 4 Angekommen: Miniſter Achenbach (SD.), Kahmke, | Italienische Rente . 5.90 neusche Genza-B . 705 
loco unveränd. auf Termine ruhig, der Nopbr. 123 Br., Wedel: und Fondscourſe. London, 8 Tage, Burntisland, Kohlen. f Bamänische Anleihe | 8 104 30 Deutsche Bank... » “ 
122 Gd., Yr April⸗Mai 124 Br., 123 Gd. — Hafer — gem. Amſterdam, 8 Tage, — gem., 4 Im Ankommen: Dampfer „Brunette“. . „ 1% e Deutsche BA m. WE 27 
und Gerſte unveränd. — Nüböl till, loco 54, er Mai | Preußische Conſolidirte Staats⸗Anleihe 102,65 Gd. Türk, Anleihe v.1866 | 5 3.50 Deutsche Hypocb-B. 5 
54%. — Spiritus fefter, r Novbr. 36% Br., er ge Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 3 * Wenn, November. — Waſſerſtand: 1,05 Meter. —— | pigconto-Commandı.. 10% 
Dezbr.⸗Januar 36% Br., Pr Januar⸗Februar 36% Br., Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſ aftlich 94,70 Gb., ind: SO. — Wetter: bewölkt, ſchön. Hypotheken-Pfandbriefe. | Gothaer Grunder.-Bk. 0 
April⸗Mai 36% Br. — Kaffee feſter, Umſatz 3500 Sad. | 4 Meſtpreufiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 101.50 Cd. ; Stromauf: Be Pomm. Hyp-Pfandbr. | 8 108,00 | Hamb. Sonne enk. . 
— Petroleum behauptet, Standard white loco 7,55 Br. 42 Weitpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 101,40 Gd. Von Danzig nach Wloclamer Hoffman; Böhm m, . B.: 4% 101,50 | Konigeb.ver. Bang: 0 
745 Gd. der Nonbr. 7,45 Gd. 7er Januar⸗März 7,65 PA Danziger Chemiſche 1 — Br., 5% Danziger | Co. De Lindenberg; Heringe, eee ee e t. E... 4½ 100,50 | Lübecker Comm.-Bk. 57% 
Gd. — Wetter: Friſch. 5 rauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 68,00 Br. 5% Marienburger Karaſſek: Böhm u. Co., Id; Heringe, Reis. Stärke, kr Bod. Crea. A. Hr. | 5 |110,60 | Magdeb. Priv.-Bk.. - 5 
Bremen, 4. November. (Schlußbericht) Petroleum | Biegelei: und Thonwaaren⸗Fabrit 82,00 Br, Harz. (Beide im Schleppſau des Bud Thorn: Voi r 
feft. Standard white loco 7,40 bei, vr Dezember Vorſteheramt der Kau fmannſchaft. Von Danzig nach . un N r e 41 
7,50 Br., dir Januar 7,60 Br., er ebruar 7,65 Br., —— ——é 8 „Fortung“); u. dt 9 1 518 Pr. Hyp.-Actien-Bk. . 5 108,50 | Pomm. Hyp.-Act.-Bk, N 
Yer März 7,75 Br. Forſe 5. November 1884. deen SIE an, Ver Bere Wendt, mille: . 8. 2, fee | Ponener nder ere ei 
Wien, 4. Novbr. (Schluß⸗Courſe) Defterr. Papier. 1 Getreidebörſe. (F. E. Grohte) Wetter: ſchön. z Eiien, Wöliſch, Han mann u. Serügen UNE | steu. Kar-ypeih.. 5, 1100,50 | Pr. Centr-Boa-Cred 1 
rente 81,27%, 5% öſterr Papierrente 96,50, öſterr. Silber⸗ ind: SW. a Ä hatt, Linden dea, Brümmer u. Berg, Löwinſohn, ene 2% 103.300 Scharnans. Bonkver: 4 
rente 82,45, öſterr. Goldrente 103,80, 67 ungar. Gold⸗ ‚Weizen loco hatte auch am heutigen Markte eine Grentzenberg, Hindenburg, Prowe, Kleemann, Ick, ron. Ianaschanı. .. 8,40 Schioe. Bene e 5 N 
rente 122,75, 4% ungar. Goldrente 93,65, 5% Papier⸗ ruhige Stimmung zu unveränderten Preiſen, nur ins ürſtenberg. Froſt u. Runde, Käſeberg, Pig Reisſtärke, Russ. Bod.-Ored-Pfd. | 5 | 98,20 | Büc. Bod.-Oredit. 4 
rente 89,55, 1854er 5 124,50, 1860er Looſe 135,00, 1 Wagre fand rege Frage zu recht feſten Preiſen.] Feringe, etroleum, Pfeffer, 1 Alaun, Reis, | Tun de. de 15 e Acden 4 Colonia . | 67401884 
1864er Looſe 173,50, Ereditlooſe 177,50, ungar. Prämien:] Im Ganzen find 500 Tonnen gekauft und iſt gezahlt für ement, Wein, Kaffee, Firniß, Soda, Geſchoßtransport⸗ P Leipa.Fener-Vere. .. 
looſe 116,00, Creditactien 293,00, Franzoſen 299,00, inländiſchen Sommer: 1308 141 , 134, 1374 143 4, faften, Reis, Fenſterglas, Papier, Heringe, Speck, 1 Paule — 5 
Lombarden 147,50, Galizier 271,50, Kaſchau⸗Oberberger blauſpitzig 75 130% 137 «4, hellbunt 126—-129/308 146, Pflanzenhaare. Mandeln, leere Kiſten, Fäſſer, Braun, | Bayer. Pram-Anleihe 4 1188.00] A. B. Omnibusgen. - 45 
148,25, Pardubitzer 152,50, Nordweſtbahn 176,00, Elb⸗J 147 *, bell mit Wicken beſetzt 124/60 135 M, ho bunt] Wollwaaren, Petroleum, Reis. Braunschw, Pr.-Anl. | — | 36,50 | Gr. Berl. Pferdebahn le 
bahn 181,25, Clifabeth-Babn 235,00, Kronprinz.Rus und, glas 1927/81330 148-150 , weiß beſeßt tee le n 2 
dolfbahn 181,25, Dux⸗Bodenbacher— Böhm. Weſtbahn —, | 127%. 148 , weiß_131—133/48 153-155 , für Stahl, Gebr. Both, Rachszyn, Magdeburg, 1 Zille, Kam und Pr. g.. 3% Income ei + 
Nordbahn 2390,00, Unionbanf 88,80, Anglo⸗Auftr. 105,75, polnischen zum Dranſit bunt ftark befest, besanen 1188 | „., 462 St kief. Bretter. Lübecker Prüm Aal, | 9% 16878 g 
) estr. Loose 8 — 


118 &, bunt 123-—126/7@ 130 bis 138 , hellfarb 

125, 125/6½ 134, 136 , hellbunt 128/92 140 &, weiß St. kief. Bretter. 5 

beſetzt 122/38 131 , weiß 128/98 150 , alt grau | Stahl, Gebr. Both, Rachszyn, Magdeburg, 1 Zille, 
N 


Wiener Bankverein 104,75, ungar. Creditactien 293,50, ee o 


Deutſche Plätze 59,80, Londoner Wechſel 121,95, Pariſer 

el 48,35, Amſterd. Wechſel 100,75 nn 9,68, 

ln 10 50 En 188 Banknoten 
‚ Silbereo „00, Tramway 213,: 0 

34 2 7 upons u 213,50, Tabaks⸗ 


Amsterdam, 4. November. Getreidemarkt. Weizen 
Yr März 211, — Ropgen *r März 153, ½ Mai 153. 
| 4. Novbr. Petroleummarkt. (Schluß: 


ig Wernicke, Kläber, Rachszun, Magdeburg, 1 Zille, 6588 


do. L086 . 1860 5 121,20] Berg- u. Hüttengesellsch. 
3 5 13 Dir. 168 
‚enburge! — 
Pr. Pram Anl. 1855 | 3½ 146,00 Dortra. Union Bgb. . 12, 
RaabGraz.100T.-Loose| 4 95,10 Königse- u. Laurahütte 105,90 — 5 
Russ. Prüm.-Anl. 1884 5 142,40 . wir AT: 2. 2 Re 
do. do. von 1866 | 5 135,00 da. Stehr. 25 
Ungar. Lob e — 220,5 Victorla-Hutto . 4,25 0 BL 


laſig 1268 127 4, für ru um th 447 St. kief, Bohlen. je 

131/98 134 , rot Man an 133 3 * Mewes, Gebr. Both, Rachszun, Magdeburg. 1 Zille, 

Roggen deſetzt 124/56 115 „, hell krank 117 127 % . 321. St. fief. Bretter. „5 

dunkelbunt 1232 128 , bunt krank 1228 127 &,] Gluckſtein, Oſſer, Warſchau, "Danzig, 6 Tr., 73. St. h. 

hellbunt krank 122/3126 130—136 , gut bunt Krenzholz, 2276 St. w. Manerlatten und Timbern, 

126/78 139 K, glafig krank 1278 135 K, bellbunt 126, 5884 St. w. Sleeper, 405 St. Rundkiefern, 14 St. 
h 


Eisenbahn-Stamm- und | Wechsel-Cours v. 4. Novbr, 


* 


> Bericht.) Naffinirtes Type weiß, loco 187% bez., 19 | 126/72 138 , hochbunt 129/308 148 M der Tonne, | Doypp. Veichenſchwellen, 1783 St. dopp. und einf., 755 P 
— ER nen 95 18 a dur Se 19% 9 zen Pe Dr 134% 4 Gd. fie He 5 8 ken St. dopp. und einfache ee 5 dagen 876 s 12222 5 
855 9½ Br. Ruhig. 8 Mea g r., 144 % Gd. Mai⸗Juni ] Drum, Lit Danzi achen-Mastricht . 58,60] 9), London. 8 Fg. 1 s 
1 Antwerpen, 4. November. 1 emarkt. (Schluße | 146 Br., 146 M Gd. Regulirungspreis 134 M a 12 8 Bale er Ka h. Beriin-Drosden . 83 1722 9 0 $ 2 Mon. 4 P 
— Weizen unverändert. ggen ſtill. Hafer be⸗ Roggen loco unperändert, gekauft ſind 140 Tonnen en I 229 St. tan. Balken, 346 St. d a 55 Baan an 48480 10%, Bras 3 7. 3 a 5 
tet. Gerſte ruhig. 5 und Je, 1208 bezahlt für inländischen krank 123 4. ] 225 St einf. eich N Eiſenbabuſchwellen. e en ee eee e ée 
‚Paris, 4. Novbr. (Schlußbericht.) Productenmarkt. krank mit Geruch 122 , für poln. zum Tranſit 114, 9 5 9 er Praun 1 - W en. 208 St. Haile-Sorau-Guben . | 47,75 0 Wien 78.4 1070 = nie 
m bie, Ye Nod. 21,40, Ye Dezbr. 21,60, | 115 %, befetzt 113 4, für ruſſ. zum Tranſit 115 4, Teianer, Kalter, 13958 Stettin, 2 Ir, "| do. Sc : iss 5 4% Tue. e 
5 annar⸗April 22,10, Yr März⸗Juni 22,60. — Roggen ſchmalen 113, 114 „ ier Tonne. Termine Novbr. Flamons. 139 St. h. Stammenben, Ne ee | uno] 3% | Petersburg. . f Nor. G 20530 1 
bpt., — November 16,75, %r März⸗Juni 17,50. — inländ. 122 M Gd., unterpoln. 116 & Gd. Trauſu rn er 1 1 Big 18 abo. Marionbg-Atawkast-a| 80,00 2½ (nh . 9 1g. 6 84% 
Mehl 9 Maranes ruhig, zer November 45,60, der Dezbr. 115% „ Gd, November: Dezember Franſit 114% 4 d 8 St. e eich. Eiſenbahnſchwe 1 8 a 118 do. do. St.-Fr. 115,00 5 E 
46,10, Pr Januar⸗April. 46,50, Yr März⸗Juni 47,50. | Gd., April⸗Mai Tranſit 116% A (d. Regulirungs preis u a eich. Weichenſchwellen, 694 St. dopp. und | Nordhausen ren.. 1218 9 3 
— Nüböt ruhig, 7er November 67,00, Je Dezember | inländ. 125 %, unterpoln. 115 % Transit 1140 Safier, Sr ee e Oberseldes. A, and. 21740 10% | Dakasen ee 
67,75, r Januar⸗April 69,25. — Spiritus ruhig, | Gerſte loco unverändert und brachte inländifche große Safier, 3% 2 Sans landw. Danzig, 2 Tr. 1 Kante ge I B. 209,00 10% | Soveregus .= 
November 46,25, Yr Dezember 46,25, 7er Januar: | 1128 132 M, 1118 138 , kleine 102/38 122 eiche, 10 St, b. Kabuknien, 85 St Kantkiefern, 227 | ostpreuse. Süabahn 10.80 5% | feeds 1638 
til 46,00 haz 00. — Weiter { Franfit 1158 122 A 4 St. Kanttannen, 350 St. w. Mauerlatten und db. St Pr.. 118,30 5, Imperiais per 500 Gr. — 
i „00, rr Mai⸗Auguſt 47,00. tter: poln. zum „ ruſſ. zum Tranſit Sleev undi 18 St. d n E ner 50 f Tus 
ön. 5 10½ 4 102 c, 1030 105 4, 1058 103.106 „, as St 0 St. Run ER eee Ti, | Fremde Ranfnete s.. — 
Paris, 4. Novbr. Rohzucker 88% ruhig, loco 36,75 | 106/78 105, 108, 110, 111 4, 1098 110 4 1118 1114 33 St, einf. eichene, 5 St. dopp. und 198 St. einf. | Rnemisco 16010 6%½ [ Prana. Banknoten . . | 8000 
Si ee de 7m 100 @lge | Bir 10, 108 IT 8-0 108 4 me Tome. Safe ee ie kee den d 57 en e e eee 
43,60, er 43,75, r Januar⸗ co inländ. Mittel⸗ mit 145 &, 5 ‚Sankt, Söhne, 1 ‚ r., — 0. 8. F. . 102,0 4% ische Banknoten 5 
ert er 43,60, der Dezem er Januar Traut I 1 — mit 128 4 92 . I Ba Mas b. Plancons, 49 St. Kanteichen, 219 St. Kantkief, | Starzara-Posen . . . 1108.80) 4 Russische oten . „ | 208,06 


NR e e e 
„ „ E t , 1 1 x 3 * D Pr x 
Hedri loco inländ, mit 132 4 * A — Bud, en Bialyftock. Danzig, 1 Tr., 140 St. 


866, 6% ungar. Goldrente 105%, 4% ungar. J Spiritus loco 44 % Gd. Termine Nonbr. 43,50 Gd. undfiefern, 2 St. w. Balken. | 
er 78% 5% Ruſſen 5 1877 99, A 8 Dezbr. 13 - Gd. April⸗Mai 46,50 M Gd. 8 Katz, . 15 5 Zansio, 4 1 ‚Bet 
91925. Kere Sriernten 30800, n Productenmärkte. I Faden e 5 2. Er, * 5 
8,32 ½, Türkenlooſe 46,00, Credit mobilier —, Spanier Königsberg, 4. November. (v. Portati the. faßdauben, 2 St. dopp und zart dan dach. 
ne 585, Credit foncier 1297, Weizen ng 1000 Kilo Jane e 0 5 ! a ee nr 6376 St. holländifche kieferne 
u 11% Danaue ris | 153, uff, 128@ 135,25 c bez, bunter ruſſ. 1220 131,75, | Myepiela, Guth, Rownow, Thorn, 1 Tr., 750 St. w 7 5 
Wechſel auf London 1248 129,50, 1258 130,50, 1268 129,50, 133, 127 13 Balken 9 M latten 30 S. . Net 1 - 
bega es en ne 11750, 1274 8 151 ruſſ 1208 113, 122 un 75 85 * 5 a t Kopsahagen ah wer 3 3 | bedeckt 7 
31,25, 50, 1278 127, 131, ez. — 1000 5 % I Arookhoim. 2: : 766 nn edel 5 
Getreidemarkt. Weizen und Kilo inländiſcher 1227 130, 1258 131.28 %% a r N i Saen 2 80 2 heiter * 
Wetter: Schön. g bes., ruffiſcher 1168 110, 1178 111,95, 1184 112,50, 375 St Balke und latten, 13 St. w. | Moskau. . . . s 1 | bedeckt 2 
vember. Baumwolle. (Schluß: | 1198 113,75, 125/68 121,25 4 bez. November 127% | Sleeper w. n und Mauerlatten. 13 St. w. Sek, Ge ET eee bed de 11 
IJJJJJJJJVTVVTVTVTTVTTVTTTTTTVTVTT 37235 5 5 de A|" 
FCC / 
2 Lombarden, alte, 12½. 3% Lomparden neue, 1190. Frübial e 7 Gd. 3 na re Wasch welk 2400 St. dopp. und einf. kief. Eiſen⸗ Nenfahrwasser 4 80 1 — 4 
5 } > „Ruflen de 1872 93%. | 143,25 4 bez., grüne fein 160 „ bez. — Wohnen Ser ahnſchwellen. — RG ie - = 5 3 
5% Ruſſen de 1873 9 U 5% Türken de 1865 8%. | 1000 Kilo 124,50 4 bez. — Wicken der 1000 Kilo Shifis-Rahrichten. Be. ET 8 5 15 
fundirte Amerikaner 1254. Oeſterr Sülberreute 68. | 135,50, 137,75, 188.758. Nabe Leinſaat Yer 1000 Ki Oscarshamn, 30. Oktober. Der auf der Reife von | Wiabaden 1 a 8 
err. Goldrente 85%, 4% ungar. Golbrente 77%. | mittel 182,75 bez. — Rübſen 7e 1060 Kilo Ki Gefle nach Nykjöbing dier eingelaufene Dampfer „Rap“ eve gg: 19 22 ee ee 
eue Spanier 59%, Unif. Aeghßter 85 4. Ditomans [183,25 # bey, — Spiritus Mr 10000 Aer © ohne ve: er geſtern um 4% Uhr Morgens in der | Seen 107 Ve 2 | heiter 210 
bank 18%, Suezactien 75%. Silber — . % Weg aß loco 45 ber. Ye Nov. Ada bez., obbr. | Nähe von Gothland einen größeren Dampfer, welcher] Wann... r _ 2 100nlE 8 
17171717... % J. /,, mann! . . >. 106 | 80 1 (wein | # | m 
25,45, Petersburg 24 K. Plaßzdiscont 3% 4. af Juni 47% , d. & Juni 48 4 Gd. — See noch eine Beſaßung am Bord war, ließ fi der Bean 767 8 7 | Dunst 15 
on, 4. November. An der Küſte angeboten | Notixungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſtito. [ Dunkelbeit wegen nicht erkennen. s BR. | 109 | 0 2 ER 10 
2 Weizenladungen. — Wetter: Regnerild, Stettin, 4. Novbr. Getreidemarkt. Weizen matter, 3. Nopbr. Der Dampfer „North Star“ [| Tn im | mu ebe 1 
Lenden, 4 Nopbr. Havannazuker Nr. 12 14 nom., | loo 131,00 153,00, die November- Dezember 151,00, | aus Leith von Danzig mit Eichenbretiern nach Rouen, D Grote See. S Dunst. 9) Leichter Nebel. 4) Nachts Beil 
Rüben-Robzuder II flau. 7er April Mai 168,50, — Roggen unverändert, Toco it beute Morgen auf dem Nordſtrande b 


ers 4. November. Wechſel London 9 Monat 
24% Wechsel. Hamburg, 3 Monat, 210%. Vechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 125½. Wechſel Paris, 3 Monat, 
260%. % Imperials 8,00. Ruff. Präm.⸗Anl. de 1864 
N 20%. A Ruſſ. Präm.⸗Aul. de 1866 (ge lt.) 
Ruff Anleihe de 1873 142%. Ruſſ. Anleihe de 
1877 —. Ruſſ. 2. Orientanleihe 94%. Ruf. 3. Orient: 
anleihe 9%. Ruſſ. neue Goldrente 167½. Große 
ruſſiſche Eiſenbahnen 253½. Kurs ieee 311. 
1 Disconto⸗Bank 549. Warſchauer Disconto⸗ 
nt 317%. Ruſſiſche Bank fur auswärtigen Handel 
300. Privatdiscont 6 4. — Productenmarkt. Talg 
loco 58,00, r Auguſt —. Weizen loco 10,10. Roggen 
deco 8,10. Hafer loco 5,10. Hanf loco 45. Leinſaat 
Loco 16,00. — Wetter: Heiter. 
Petersburg, 4. Novbr. Kaſſenbeſtand 113 940 051 
RH., Escomptirte Effecten 24 618 211 Rhl., Vorſchuß 


133—135, *r Nopember⸗Dezember 135,00 s iff wi 
Mai 137,50. — Rüböl unverändert, Nr Stube Da Koi n bringen e eee e 
00, Lei : der Witterung. 
44,00, ar Unter dem Einfluſſe einer tiefen Deren: welche 
nordweſtlich von Schottland liegt, find die Winde über 
Britannien und dem Nordſeegebiete aufgefriſcht and 
ſtellenweiſe ſtürmiſch geworden. An der Süpſpitze Nor⸗ 
wegens herrſcht Südoſtſturm. Ueber Deutſchland ift 
ſchwachen, im Norden jüdlichen, im Süden umlaufende 

inden das Wetter meiſt trübe und vielfach neblig, 
jedoch 4 weſentliche Niederſchläge. Die Temperatur 
ift über Mitteleuropa meiſt geſtiegen, ziemlich erheblich 
im Nordſeegebiete. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


50,00, er April-Mai 51,50. — Spiritus behpt., loco 44 th, 31. Oktober. Der Dampfer „Dresden“, 
Apel 44,00, dur November⸗Dezemer n von Hamburg 5 nach Greenock, iſt heute mit 
ril⸗Mai 46,40. — Petroleum loco 8,40. dem Dampfer „Pacific“ im Hut Oi hier ein⸗ 
Berlin, 4. November. en loco 140-178 ,] gelaufen. Der letztere, von Hull mit Stückgütern nach 
gelber märkiſcher — „ ab Bahn dez. Jr November rontheim, wurde am Dienftag Abend 140 Seemeilen 
150% — 1514 4 bez., e November ⸗ Dezember I öftlich von St. Abbs Head leck und mit Verluſt von 
150% — 151% 4 bez., Jer April = Mai 162½— ] Ruder, Hinterſteven. Schraube ꝛc. von der „Dresden“ 
163½ (4 bez., Yr Mai⸗Juni 164½ 165-4 bez., r Juni⸗ angetroffen. Die „Dresden“ ſelbſt verlor drei Böte und 
Juli 106 ½ 167 A bez. — Roggen loco 136145 A bez, | erlitt fonftigen Schaden, welcher reparirt wird Der 
inländiſcher 139—140 ab Kahn bez., feiner inland. Dampfer „Pacific“ wird löſchen und in's Trockendock 
143144 %% ab Bahn bez, ruſſ. 137 „ ab Boden gehen müſſen. 
e 2 8 . x benz Per Ron. 1 ff vr 7 8 Der Hasnburoer a 
zember 136— u J. ezember⸗Janu ia“ iſt, von Hamburg kommend, heute Morgen 
136½ —137½—137½ 4 bez., r April⸗Mai re E en. 8 bone 


1 141 7—141½¼ . bez., r Mai: uni 140% ner RL —— —— — —³ębPꝛ — — 

auf, fientliche Fonds 2857 732 bl. Vorſchuß auf 141 ½ „ bez. — Hafer Yen 128 bis 160 2 ar, Berliner Fondsbörse vom 4. November. f 3 |Barometer-Btand 

ctien und Obligationen 21981660 Abl. Contocurrente | und Weftpr. 188—142 , Bomm, Uckermärkiſcher und Die houtige Börse eröffnete in fester Halsung und mit ungen 5 | aitlimetern. 

Finanzminiſteriums 29394577 Röl., Sonftige | Mecklenburger 138—142 , Schleſiſcher und Böhmischer enz „ereplisen verllecegen Tendea Meldungen delete nur 2 4 
550 5 N 1 i 0 > 

ntocurrente 59015045 Rbl., Verzinsliche Depots | 138 — 143 &, feiner Schleſtſcher, Mähriſcher und eee, gewannen A ee Einfluss 4 764.7 SU, dew 

29 265 801 Rbl. Böhmiſcher 144—148 K, Ru ſiſcher 128—134 A, auf die Stimmung, Da DE entwickelte sich ruhig und Ne 8 765.3 „ nan . 
Newport. 3. Novbr. (Schluß ⸗Courſe) Wechſel [November 1267127 4 best, Jer November: Dezember Bg en, 27 ar ne Venen rieten allgemein de 1 3 


126 % A ril⸗Mai 129, — 5 ; Kapitalamarkt N ür heimisch‘ 
111170... 24 | ala aka nd em, Aa Tag Pape ot ra 
— Mais loco 125-134 „, Donau⸗Mais — & ab 1 ruhig dei ziemlich r eee 


Kahn bez., er Novbr. 123 4, y Novbr.⸗ Dez. 123 K, | Der Priva- Diaceat wurde mit 9 J. Proc. notit Auf inte 


6 H M 
DENN 9949 \ 
e 
e 

Nee N 


%, Uhr wurde meine 
geb. Pohlmann, 


ran Meta, 
von einem Mädchen inte ent⸗ 
bunden. 4134 
Junkertroylhof, d. z ee 1884. 


t F. Bethke 

m 4. Novhr. cr., Nachts 12%, Uhr, 

* entichlief ſanft nach recht langem 

Leiden meine geliebte Frau, unſere 

gute Mutter, Tochter und Schweſter 

Auguste, geb. Mollenhauer, 
welches tiefbetrübt anzeigt 

A. Poewe, Poſtſchaffner. 

Die Beerdigung findet Sonntag, 

den 9. d. Mts., um ½3 Uhr, vom 

Trauerhauſe aus ſtatt. 

Am 2. November, 


früh 8 Uhr, 
ſtarb nach längerem Leiden, mein 
lieber Mann, unſer guter Vater, 
Schwieger⸗ u. Großvater, der Rentier 


* 
Hermann Seg er 
im 70. Lebensjahre. Tief betrübt 
zeigen dieſes an (4125 
Hoch⸗Stüblau, im Nopbr. 1884. 
Die Hinterbl.ebenen. 


— ˙ꝗ12³2 are 
Tu 7 
Todes-Anzeige. 
Den heute Abend 9% Uhr nach 
langen ſchweren Leiden erfolgten Tod 
unſerer geliebten Tochter u. Schweſter 
Maria 
in ihrem 20. Lebensjahre zeigen tief⸗ 
betrübt an (4122 
A. Weckerle 
nebit Frau und Geſchwiſtern. 
Pusig, den 4. November 1884. 
ie Beerdigung unſeres Sohnes Emil 
findet nicht Freitag Nachmittag, 
fondern Vormittags 10 Uhr ſtatt. 
Neufahrwaſſer, 5. November 1884. 
118) E. Danschewski. 


BVelanntmachung. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das deutſche Schiff „Wolf⸗ 
ang“, Capitain Fretwurſt, auf der 

eiſe von Liverpool nach Neufahr⸗ 
waſſer erlitten hat, haben wir einen 
Termin auf 

den 6. November 1884, 

Vormittags 9 Uhr, 

in unſerem Geſchäfts⸗Locale Langen⸗ 
markt 43 anberaumt (4133 

Danzig, den 5. November 1884. 

Königl. Amtsgericht X. 


Auction. 


Donnerſtag, den 6. Noypbr. cr., 
Vormittags 11 Uhr, Auction über 


eirca 7 Tonnen 
Weizen 


s 2 (transito) 
ia havarirtem Zuſtande am „Deo⸗ 
Speicher liegend. (4129 


Collas. 


Ae 


Unsere Dampf-Schleppkähne 
u nach 5 


4122 


Thorn 


bie St dierer Woche, 
Güter- Anmeldungen erbitten 


Gebrüder Harder. 


Dampferlinie 


Bordeaux-Danzig 


(monatlich zwei Dampfer), 
Hrmässigter Frachtsatz für Nüsse pr. 
Herbstsaison d. 20 in full pr. 600 Ko, 
bei Partien vr 8000 Ko. 

Güteranmeldungen erbitten 


F. G. Reinhold, 
in Bordeaux: F W. Hylliested. 


in geſchloſſenen Zirkeln zu ertheilen. 
Se Anmeldungen ſieht ergebenft 
entgegen 4112 
Eduard Döring. 
Vorſitzender d. ſtenograph. Kränzchens 
— zu Danzig, Langfuhr 24 a. 
6 
Carl Götze’s 
beliebtes Lied: 
„O ſchöne Zeit, o ſel ge Zeit!“ 
op. 160. 80 3, 
Taf ſoeben wieder ein. 
n Lau. Muſikalienhandlung, 
Wollwebergaſſe 21. (4110 


Klapphorn. 
Hundert Strophen 
a Ia Klapphorn. 


Preis 50 Pine. Bei 
Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


Kalender pro 1885 


empfiehlt C. Anhuth, 2. Damm 11. 
arsche Lotterie, Z chung 
10. Dechr. er., Loge d & 2,10. 
Baden-Baden Lotterie, III. Kl. 
Hauptgew. i. W. v. 4 50 000. Loose 
a A 6,30. 
UlmerMünsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75000 K., Loose 
bei der General- Agentur bereits 
gänzlich vergriffen, à A 3,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2, 


Feinſten 


Aſtrachaner 
Perl- 
Caviar 


empfich!t 


A. Fast, 
Langenmarkt 33 34. 


732 NE EWR 


dia 32,7 28 r 


Sehnfs Vorbeſprechung über die 2 =; 
Ergänzungswahl für das Vorſteher⸗ 
f Amt der Kaufmannſchaft 


am 10., 11. und 12. November erlauben die Unterzeichneten ſich die geehrten 
Mitglieder der Corporation der Kaufmannſchaft zu einer a 


Derfommlung am Sonnabend, 8. Navember, 


Nachmittags 5 Uhr, 
im unteren Saale der Concordia (Langenmarkt) ergebenſt 
Berenz. Biber. V. Frantzius. Kleemann. 

Münsterberg. Nötzel. Th. Rodenacker. 
Otto Steffens. H. Stobbe. Tovawnide. 


einz! 
Ar 
8 


iediler. 
Wilke. 


An die liberalen Wähler des b 
Wahlkreiſes [Ausverkauf 


von 


Kleiderſtoffen. 
Wir empfehlen 


größere Partien wollener u. halbwoll. | 
Klieiderstoffe 


a Meter 40, 45, 50 60, 70 bis 1 Mark, Waaren, die früher die 
Hälfte mehr gekoſtet haben. Ebenfalls 


schwarze Cachemirs 


doppelbreit, A Meter von Mk. 1,20 an. 


+. 2 7 
Marienwerder⸗Stuhm. i 

Am 7. d. Mis. findet die Stichwahl zwiſchen dem Candidaten ]! 
der Conſervativen und dem Candidaten der Polen ſtatt. 5 

Seit ſechszehn Jahren hat der Wahlkzeis Marienwerher- 
Stuhm ununterbrochen einen Deutſchen zum Reichstage gewählt. 
Die Minderheit des erſten Wahlganges ſchloß ſich ſtets patriotiſch der 
Mehrheit an. Erfullen wir auch gegenwärtig die nationale Pflicht. 
Erhalten wir unſerer Provinz deutjches Volks thum, deutſches Weſen, 
deutſche Sprache. 

Stimmen wir nunmehr vollzählig für den 


deutſchen Candidaten, den Landralh Müller. 


Marienwerder, den 3. November 1884. (4088 |} 0 1 % 110 
Der Wahl⸗Ausſchuß der liberalen Partei vonlen ie Vachemli 1 
des Wahlkreiſes Marienwerder⸗Stuhm. 


€ K 5 N & Ed: ® F 

Kaufmänniſcher Verein von 1870. 8 iischeil, N 
Die Feier des 1 . [ 
14. Stiftungsfestes EEE Sa 


EN fi 28 
am Sonnabend, den 8. November er., e 
im großen Saale des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhanſes ftatt: Beginn der Bin 


Unterhaltungsmuſik 8 Uhr, 9 Uhr Prolog, 9% Uhr Eſſen, nach demſelben WR S s 5 i b 
Heilige Geiſtgaſſe 134 (Glockenthor) 
ſoll dus 


Aufführungen. 5 
Gäfte | W 


find Be geen, die en ae Su 4460 gie 
1 1 dieselben zahlen Eintri ge incl. Couvert? ai ar 
August Kaiser'ſche Lager 
ſelbſtverfertigter Stiefel und Schuhe 


Eintrittskarten find bei Herrn . Haack, Große Wollwebergaſſe 
Kr. 23, zu entnehmen und liegt daſelbſt der Tiſchplan aus. Schluß der Liſte 
0 
für Herren, Damen und Kinder zu jedem nur annehmbaren Preiſe 
ausverkauft werden. 


Donnerſtag, den 6. November, Abends. (3394 
Der Vorſtand. 
Das reichhaltige Lager iſt gut ſortirt, die Waare nur vom beſten 
Material, dauerhaft und elegant gearbeitet. 


Gummi-Boots 
für Herren u. Damen, beſtes Fabrikat. 


0 Das ſeit 25 Jahren beſtehende Schuhwagren⸗Geſchäft meines 
verſtorbenen Mannes übernimmt mit heutigem Tage pre uhmacher 
Rosenthal, welcher während vieler Jahre in dieſem Geſchäfte als 
Zuſchneider und Werkführer thätig geweſen, für ſeine eigene Rechnung. 
Herr Rosenthal wird das Geſchäft in gleicher Wes Wen 
denſelben Arbeitern fortführen und bitte ich auf denſelhen das Ver⸗ 
trauen au . 115 übertragen, welches meinem Manne in ſo reichem 
U 
ig 


4098 W 


Wir empfehlen im 


Weihnachts-Ausverkauf: 


Eine große Partie Tischzeuge mit kleinen Webe⸗ 
fehlern, als: Tischtücher in allen Größen, 
Servietten, Franzendecken u. ſ. w., be⸗ 
deutend unterm Koſtenpreiſe. 

Lakenleinen, ſawere Qualität, doppelt breit, 
a Meter von 1 Mark an. 

Schwere Creas-Handtücher à Mtr. 35 Pf. 

Abgepasste Handtücher Did. v. 4,75 Mk. an. 

Wollene Socken à Paar von 50 Pf. an. 

Herren-Cachenez in Seide, Halbſeide und Wolle 
von 40 Pfge. an. 

Reste Leinen in verſchiedenen Längen, ungebleichten 

' Parchend, Wiener Court und 
Flanell ſehr billig. f 


Kiehl & Pitschel, 


29, Langgaſſe 29. 


Maaße zu geworden iſt. 
Danzig, den 5. November 1884. 
Hochachtungsvo 


I 
Hedwig Kaiser, Wittwe. 


Auf obige Anzeige der Fran H. Kaiser Bezug nehmend, er⸗ 
laube i wi ie 25 ergebene Anzeige, daß ich das Geſchäft des 
errn August er unter der Firma 


August Kaiser Nachfolger 


mit dem heutigen Tage übernehme. Durch 22jährige Thätigkeit bei 
errn e letzterer Zeit als Geſchäftsführer, ſind den verehrten 
Kunden meine Leiſtungen bekannt, und ſoll es mein eifrigſtes Beſtreben 
ſein, allen Anſprüchen derſelben zu genügen, um mir dieſelbe Gunſt zu 
erwerben, welche dem Herrn Vorgänger ſo reichlich zu Theil geworden. 
Noch erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu machen, daß ſämmt⸗ 
che für die verehrten Kunden abgepaſſten veiſten in meine Hände 
übergegangen ſind, wodurch bei beliebiger Beſtellung ein gleich paſſendes 

Paar der Fußbefleidung geliefert werden kann. a BEN 
Ich bitte daher die hochverehrten biefigen wie auswärtigen 
Kunden, wie das geſchätzte Publikum mich in meinem Beſtreben gittigft 

unterſtützen zu wollen. 5 
den 5. November 1884. (4128 

Dane, Hochachtungsvoll 


C. B. Rosenthal, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 134. 


(4099 


— — — — 


Specialität 


eleganter 


Knaben Garderobe 


(3768 


vom kleinſten Kuaben au bis zur Herrengröße. 


Math. Tauch, ginggaſſe 28. 


— * 


Hundegasse 121. Ausverkauf Hundegasse 121 


von Galanterie-, Spiel- u. Kurzwaaren 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


J. J. Czarnecki, som. Piltz & Czarnecki. 


(2979 


u Glaſergeſelle 
findet ſofort Arbeit bei (4092 
E. Osenbrueg, Dirſchau. 


Minen tücht, Uhrmachergehilfen 


jucht zum fofortigen Antritt 

Ed. Ebert, Uhrmacher, 
4115) Marienburg. 

Heil. Geiſtgaſſe 24 ſind 
elegant möbl. Zimmer zu 
vermiethen. (4029 


Loge Eugenia. 


Mf größerer Judt 
5 aſchinen⸗Jucker, 
Kathsweinkellerküche , per 
empfiehlt: Sr: PA 
TED Aa ! = een nude 55 
en a 3 
18 n en 119, Hundegaſſe 119. (4107 


Faſanen, Beccaſſinen, Haſel[— in trncfener 
hühner, Birkhühner, Rehwild, Ein trockener 


Künſtl. Zähne, Plomben ꝛc. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Zahnarzt, 
Langenmarkt 35, 1 Tr. 


Ttiſche Kiel. Sprotten, 
Holl. Süßmilch⸗Käſe, 


ro Pfd. 80 8 ſowis erraum, abend, den 8. November er. 
Harztäschen, alle Delicatessen der in ne t Det ae Cocker 1 8 5 Uhr Abends. (4109 
Straßzb. Münſterkäſe R% Saison. 2 5 outer Rr. 4084 au die B * 1 1. 
1 pr = Dejtaners, Diners, Eine ſchöne Auswahl 6 a a 
eo Fruege oupers 8 ewerbe-Derein, 
Heilige = ER und einzelne Schüsseln Pianinos iſt 3 Kauf Donnerttap, den Cue . 


Prell außer dem Dur zu n u. z. Miethe vorrüthig 
Die Obige. F. Arendt, 


Tilſiter Küſe. Breitgaſſe 13. 


Tuche e, gewandte Stubenmädchen 
Guter ſuche v. gl. u. z. Januar. 
Dann Nachfl., Jopengaſſe 58. 


Vortrag 


ür Damen und Herren des Herrn 
0 Bau⸗Rath Licht: 


„Ueber die Unendlichkeit der 
Welt im Größten und im 
Kleinſten.“ 


ax Heldt, 


Hut⸗Fabrif, 
Heilige Geiſtgaſſe 109, 
empfiehlt Cylinder⸗ u. Filz⸗Hüte 
zu bekannt billigen Preiſen. 


Reparaturen ſchnell und billig. ] Abnehmer. Aer unter Nr. 4096 N einige perf. Kö innen, tüchtige 8 7 Uhr: (4120 
| Filz- 1.25 Man. in der Exped. dieſer Zeitu > ausmädchen 3. fof. Antritt empf. orher. uin : 
5 21 8 27 e bend dein e M. — 55 Bötbicheniebegafe 28 Bibliothekſtunde. 


5 Herren⸗ und Knaben⸗ Garderobe nach Maaß, 


ſowie moderne und farbenächte Stoffe zu 
Alieberzichern, Anzügen, Beinkleidern und Knaben⸗Anzügen. 
Schlafröcke, Reiſedecken, Strickweſten, Halstücher 8 


empfiehlt zu billigen feſten Preisen 


Carl Rabe, Langgaſſe Nr. 52. 


[ Japengaſſe : 


Beffaurant F. König 


(410 2 ä 
3 20 iſt der neu venovirte 
Laden mit auch ohne Wohnung 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


. e Ümilholonischer 
bblll 
Sr zu Danzig. 
Café Royal, 
66, ae 66 
empfie 


Nürnberger Bier 


von ( 
J. G. Reif in Nürnberg. 


Schorwe's Reſtaurapt, 


36, Heilige Geiſtgaſſe 6, 


erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 


kum ganz ergebenſt in Erinnerung 


zu 
bringen. (4057 


(Altes Wiener Cafe), 


Große Wollwebergaſſe Nr. 1. 


Ausschank 
von Nürnberger Bier 


aus der Brauerei von J. G. Reif, 
Danziger Actien-Lager⸗ 

und Tafel⸗Bier, Frühſtückst ſch. 
Gewählte Speiſen⸗Karte. 


Hotel 
Deutſches Haus, 
Neſtauraut 
und Familien⸗Salon. 


Von heute ab: 
Pſchorr, ½ Liter⸗Seidel 30 3, 
2. 0 0 
Schönbuſcher a Seidel 15 3, 
ſowie jeden Mittwoch u. Son 


b nabend 
Königs b. Ninderfleck. 


Hochachtungs voll (4077 
H. Damaschun. 


Cafe Mohr, 
Am Olivaerthor. 
Donnerſtag, deu 6. November er., 


5 1 
Kallee-Goncert 
von dem rühmlichſt bekannten Solo⸗ 
eptett (Direction Wolff.) 
Anfang 3% Uhr. Eutree frei. 
Dieſe Concerte finden den 


Donnerſtag ſtatt. (4087 
Friedrich - Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Bonnerjtag, den 6. November cr., 


5. Sinfonie⸗Concert 
der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 
(Ouverture Nachklänge an Oſian von 
Gade, Fauſt⸗Fantaſie von Gounod 
Sinfonie triomphale von Ulrich 170. 
Anfang 7% Uhr. Entree 30 3, 
Loge 50 3. Kaiſerloge 60 3. 


4130) 7 - Theil. 
den 7. November 
dreltag dende 7% Uhr, 


in der Loge „Zur Einigkeit“ 


CONCERT 


gegeben von 
Herrn Fr. Stade und Frl. 
L. Herrmann 


unter gütiger Unterſtützung von 
Fräul. K. Brandstäter. 


Eintrittskarten a 1K, für Schüler 
a 50 4 ſind in der Loge „Einigkeit“ 
und in der Mufikalien⸗Handlung des 
Herrn Constantin Ziemssen, 
zu haben. (4108 


Wilhelm-Theater. 


(Direction: Herm. Meyer.) 
Gaſtſpiel der Mitglieder des Hart- 
mann. esters. 
Donuerſtag, den 6. November 1884, 
Zum erſten Male: 


Die Zaubernelle. 


Feerie mit Geſang und Tanz in vier 
cten v. Neſtroh. Muſik v. A. Müller. 


\ TIT PR 
Nladi-Theater. 
Donnerſtag, den 6. Novbr. 34. Ab. 
Vorſtellung. 4. Vons⸗Vorſtellung. 
um 1. Male. Mit Vergnügen. 
Schwank in 4 Act. v. G. v. Moſer 

und Girndt. Novität. 

Freitag, den 7. Novbr. 35. Abonnem.⸗ 
Vorſtellung. 5. Vons⸗Vorſtellung. 
Jum 4. Male: Nanon. Operette 
in 3 Acten von Gene. . 

Sonnabend, den F. November. Bei 

alben Preiſen. Mit neuen Concert⸗ 
ulanen. Der Berſchwender. 
Zaubermärchen mit Geſang in 3 Act. 
don Naimund. Mut v. Kreußzer. 

Spieneigtäler u. Doppelgläſer ver⸗ 

ſichern wir gegen jeden Schaden 
bei billigſten Prämien. Traushort⸗ 
und Glasverſ.⸗Alctien⸗Geſellſchaft in 

. a. Maiu. Geueral⸗Agenten 
. Fürst & Sohn, 

Geiſtgaſſe Nr. 112. 

Druck und Verlag v. A. W. Katemans 

in Danzig. 


eilige 
(4062 


